


Blumenfreunde
(HK) Blumen machen Freu-
de, daher gibt es auch viele 
Blumenfreunde. Allerdings 
unterscheiden sich die Blu-
menfreunde mehr wie ihre 
Blumen.

Grünpaten
Die Grünpaten in Pfullingen 
sind Leute, welche städti-
sche Grundstücke hegen und 
pflegen und so den Bauhof 
entlasten. Die einen mähen 
städtische Wiesen, die ande-
ren beschneiden städtische 
Bäume und formen Hecken 
und Büsche, die anderen 
bepflanzen städtische Baum-
scheiben mit wunderschönen 

"Ja, wo ist denn nun der Eintrag mit meinem 
Geburtsdatum...",
 fragt sich die kleine, sechs Monate alte, Lotte Albrecht. Einge-
sandt hat das Bild ihr Opa Klaus Albrecht. Wie man sieht "liest" 
sie mit großem Interesse das Pfullinger Journal, womit eindeu-
tig bewiesen wäre, dass die Altersspanne der Leserinnen und 
Leser des Journals von 0 bis ... Jahren reicht. 
Herzlichen Dank für dieses schöne Foto.

25 Jahre Betriebszugehörigkeit für 
Ralf Binder
(pr) Seit 25 Jahren arbeitet Ralf Binder bei der Firma Elektro 
Hecht. Angefangen hatte er 1988 bei der Firma Werner 
Pfleiderer, welche von Elektro 
Hecht 1995 übernommen wur-
de. Das Pfullinger Unternehmen 
produzierte und installierte Per-
sonenschutzanlagen und Lager-
sicherheitssysteme. Dieser Ge-
schäftszweig wird bis heute von 
Ralf Binder betreut. Seit 2009 ist 
Ralf Binder ebenfalls erster An-
sprechpartner in Sachen Photo-
voltaikanlagen im Hause Elektro 
Hecht. Für die Handwerkskam-
mer Reutlingen überbrachte der 
Gründer der Elektrofirma Hecht, 
Günther Hecht die Glückwünsche 
und die Urkunde für 25 Jahre 
Tätigkeit im Handwerk. 

Blumen. Ein besonderes Prachtstück befindet sich derzeit in 
der Großen Heerstraße direkt rechts vor der Eisenbahnbrücke. 
Diesen Leuten schulden wir alle Dank.

Blumenschmuckwettbewerber
Wer sein eigenes Grundstück mit Blumen bepflanzt, der tut das 
meist nicht nur für sich selbst, sondern er schafft auch einen 
Augenschmaus für die Vorübergehenden. Daher organisieren 
die meisten Rathausverwaltungen jedes Jahr Blumenschmuck-
wettbewerbe. Zur Teilnahme muss man sich auf dem Bürger-
meisteramt anmelden, dann bewertet eine Jury die Vorgärten, 
Blumenfenster, Balkone oder Treppenaufgänge. Da Schönheit 
auch bei Blumenschmuck eine sehr subjektive Sache ist, wer-
den die Teilnehmer in der Regel alle von ihrer Gemeinde zu 
einem „Event“ eingeladen. Ausflüge, Kaffee und Kuchen oder 
ähnliches sind die Gegenleistungen der Kommunen.

Blumendiebe
Ganz übel sind die Blumenfreunde, welche die Blumen nicht 
regulär erwerben, sondern einfach stehlen. Beliebte Klau -Orte 
sind der Friedhof und die städtischen Anlagen. Dafür gibt es 
keine Entschuldigung. Vor allem auf dem Friedhof werden die 
Gefühle der Trauernden auf das Schwerste verletzt, bei den 
städtischen Anlagen werden die Steuergelder zweckentfremdet. 

Blumenzerstörer
Ganz unverständlich für Normalbürger sind die Blumenzer-
störer, welche einfach Freude haben an der Vernichtung einer 
schönen Ansicht. Meist werden dabei auch noch andere Sachen 
kaputt gemacht, kein Gartenzwerg lebt sicher, sogar Mauern 
und Spielgeräte werden zerschlagen und liebevoll gestaltete 
Kunstwerke umgebogen oder zertrümmert. Diese Art von 
Wandalismus ist oft eine Folge von überschüssiger Kraft und 
Alkoholkonsum.

Maibaumabsäger
Derzeit kommt es immer mehr in Mode, zum ersten Mai auf 
öffentlichen Plätzen Maibäume aufzurichten die schön mit einer 
Krone, bunten Bändern und Handwerkerzeichen geschmückt 
sind. Wieder belebt wurde auch der Brauch des Maibaumab-
sägens. Das erstrebte Ziel dabei ist, den eigenen Maibaum so 
zu bewachen, dass keine bösen Jungs aus den Nachbarorten 
ihn absägen können, gleichzeitig aber den Baum im Nachbarort  
umzulegen. In Zeiten des Personalmangels fehlt die 
Beachungsmannschaft und Pfullingen schützt seinen Maibaum 
mit technischen Tricks. Schauen Sie sich das mal an: 
Auf den unteren zwei Metern des Maibaumstamms sind in 
allen vier Himmelsrichtungen Metallkeile eingearbeitet, die eine 
Kettensäge nicht schafft. Dann lohnt sich auch noch ein Blick 
nach oben auf die Handwerkszeichen. Ein kleiner Versuch des 
Berichterstatters auf dem Pfullinger Marktplatz hat ergeben, 
dass von befragten 10 Leuten kein einziger alle Handwerks-
zeichen dem richtigen Handwerk zuordnen konnte, auch nicht, 
wenn die Befragten selbst Handwerker waren. Das Wissen hier 
zu erneuern wäre eine schöne Aufgabe für die Innungen, die 
Handwerkskammer oder die Geschichtsvereine.  Wenn einer 
der intelligenten Leser oder Leserin des Pfullinger Journals 
Bescheid weiß, dann geben wir das gerne an unsere anderen  
Leser weiter.
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1000,- Euro Spende an die 
Mediothek des Friedrich Schiller 
Gymnasiums in Pfullingen
(BW) Das Pfullinger Journal hat jetzt 1000,- Euro aus dem  
Erlös des ersten Pfullinger Jahreskalender an den Elternverein 
Pfiff des Pfullinger Friedrich Schiller Gymnasiums gespendet. 
Der Kalender ist aus Fotografien alter Pfullinger Stadtansich-
ten entstanden. Diese Motive waren im Zuge der Bildertanz 
Aktion im vergangenen Jahr in Pfullingen in den örtlichen 

500,- Euro Spende an Clowns im Dienst 
(pr) Die Firma Stiehle konnte jetzt erneut durch den Verkauf 
von Kaffee & Kuchen sowie Getränken an den Schausonnta-
gen 500,- Euro an Christel Ruckgaber vom Verein  „Clowns im 
Dienst e.V.“  überreichen. Die 
Übergabe fand in der Stiehle-
Filiale in Reutlingen, Karlstr.  
statt.
„An dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön für das 
tolle Engagement der Stiehle 
Kunden und Interessenten zur 
Spendenbereitschaft“, freut 
sich Susanne Stiehle.
Auf dem Bild überreicht Tanja 
Böbel von der Firma Stiehle 
(rechts) den symbolischen 
Scheck an Christel Ruckgaber.
(links).

Geschäften zusehen. „Der 
Kalender fand so viele begeis-
terte Abnehmer, dass jetzt 
die 1000,- Euro gespendet 
werden konnten, “ freut sich 
Britta Wayand, Herausgeberin 
des Pfullinger Journals. Sie 
hatte den Kalender erstellt 
und war zuvor auf Sponsoren-
suche gegangen. Wesentlich 
unterstützt haben das Projekt 
die Volksbank Reutlingen, die 
Stadt Pfullingen und einige 
örtliche Geschäften. „Ihnen 
allen gilt mein allerherzlich-
ster Dank, anders wäre der 
Kalender und diese Spende 
nicht möglich gewesen“, so 
Britta Wayand. Petra Schöbel, 
die Vorsitzende des Eltern-

Bei der Scheckübergabe in der Mediothek des FSG: (v.l.n.r) Bürgermeister Rudolf Heß, Thomas 
Allraum, Filialleiter der Volksbank Pfullingen, Britta Wayand, Pfullinger Journal, Beate Hofmann, 
Bibliothekarin der Mediothek, Petra Schöbel, Vorsitzende des Elternvereins Pfiff, Lehrer Marcus 
Matthäi und Schulleiter Marcel Schnek.

vereins Pfiff dankte für die 
Spende. "Um neben dem Auf-
bau und der Erweiterung des 
Medienbestands die Betreu-
ung der Mediothek durch eine 
Fachkraft zu ermöglichen, 
hat Pfiff enorme finanzielle 
Anstrengungen unternommen 
und ist daher sehr auf zusätz-
liche Spenden angewiesen", 
so Petra Schöbel. 

Die Mediothek im Friedrich 
Schiller Gymnasium ist ein 
zentrales Element bei der 
Ganztagesbetreuung. Hier 
können Schüler ihre Haus-
aufgaben erledigen, Referate 
vorbereiten und vieles mehr. 
Herzstück der Mediothek sind 
mehrere tausend nach den 
verschiedenen Unterrichts-
fächern geordnete Medien 
wie Nachschlagewerke, Fach-
bücher aller Fachbereiche, 
Bildbände, Lern- und Übungs-
materialien, ergänzt wird 
dieses Angebot durch einige 
PC Arbeitsplätze.

Die Bibliothekarin Beate Hof-
mann unterstützt die Schüler 
fachkundig und mit viel Enga-
gement und sorgt außerdem 
für einen hohen Standard bei 
der Auswahl der Lernmittel. 
Eine enge Zusammenarbeit 
mit der Stadtbücherei führt 
dazu, dass die Schüler die 
beiden Einrichtungen glei-
chermaßen nutzen können. 



(BW) Vier gewinnt, unter diesem Motto veranstalten die vier 
Firmen Bosch Service Gottlob Maier, die Schlosserei Heinlin, 
Küchen Boley und RS Design jetzt eine gemeinsame Leistungs-
schau. 
Am Samstag, den 8. Juni werden die vier Firmen in der Daim-
lerstraße 7 und der Siemensstraße 4 von 11.00 Uhr bis 17.00 
Uhr ihre Türen und Tore für interessierte Besucher öffnen. 
Vier gewinnt ist dabei nicht nur das Motto der vier Firmen, 
sondern sollte auch für die Besucher eine Antriebsfeder sein. 
Wie quasi eine kleine Schnitzeljagd sollten diese in jedem der 
vier Betriebe einen Aufkleber abholen. Damit nehmen sie an 
einem Gewinnspiel teil und der glückliche Gewinner oder Ge-
winnerin kann sich auf ein Wellness-Wochenende im Rössle in 
Honau freuen.
Der Anlass für diese Leistungsschau liegt für Sebastian Maier, 
Geschäftsführer von Bosch Service Maier, klar auf der Hand. 
„Wir haben unseren Verkaufsraum neu gestaltet und können so 
unser Leistungsspektrum besser präsentieren.“ 
Die Firma hatte vor vier Jahren ihr 75-jähriges Bestehen gefei-
ert. Gegründet wurde der Betrieb von Gottlob Maier 1934 zu-
nächst als Werkstatt für Autoelektrik. Zu Beginn der 60er Jahre 
ist die Firma dann ins Industriegebiet Steinge umgezogen. Dort 
konnte in einem großen Verkaufsraum das gesamte Spektrum 
der Bosch Elektrowerkzeug präsentiert und verkauft werden. 
1992 kam dann der Ausbau zum Full- Service-Zentrum im LKW 
und PKW Dienstleistungsbereich. Später kam dann noch die 
neue Abteilung des Fahrzeugtunings und der Veredelung hinzu. 
Auch bei Betriebs-, Taxi- oder CB-Funk, Navigationsgeräte oder 
elektronische Fahrtenbücher ist Bosch-Maier top.

Oldtimer, e-Bikes und Powertools
Als besonders zertifizierter Betrieb ist Maier außerdem dazu 
berechtigt alte Fahrzeuge zu restaurieren.  So liegt es nahe, 
dass am Tag der offenen Tür auch schöne, alte Oldtimer be-
sichtigt werden können.
Wer sich lieber gerne etwas bewegt und etwas Neues auspro-

biert. Der kann eines der über 
40 Bosch e-Bikes probe-
fahren, die Bosch Maier an-
bietet. Für die Bastler und 
Handwerker stellt die Firma 
ein Vorführauto aus an dem 
sie jedes Boschgerät auspro-
bieren können das sie möch-
ten. Und damit ist tatsächlich 
gemeint vom Akkuschrauber 
bis zur Säbelsäge. 

1. Pfullinger 
Küchenfachtage 

Gleich nebenan feiert an 
diesem Wochenende Küchen 
Boley sein 40-jähriges Ju-
biläum. Während also die 
Männer mit den Powertools 
am Auto schrauben, können 
sich die weiblichen Besucher 
in aller Ruhe eine neue Küche 
aussuchen. Da die Möbel- und 
Gerätelieferanten an diesem 
Wochenende bei Küchen Boley 
mit ganz besonders günsti-
gen Angeboten locken, lohnt 
sich  ein genaueres Hinsehen 
auf jeden Fall. „Dann sollten 
sie aber auf jeden Fall einen 
Grundriss mitbringen“, rät 
Sandra Herrwerth von Küchen 
Boley, „dann kann man besser 
planen.“ 
Auch bei einzelnen Geräten 
gibt es durchaus lohnens-
werte Angebote, so Sandra 
Herrwerth.
Damit man die Geräte auch 
mal in Aktion sehen kann 
veranstaltet Küchen Boley am 
Samstag regelmäßig Kochvor-
führungen mit Miele Geräten 
und für die Kinder entspre-
chend Kinderkochkurse. Eine 
Kaffeerösterei zeigt ihnen wie 
Kaffeebohnen geröstet und 
verarbeitet werden. Am 
Sonntag werden Elektrolux 
Geräte vorgeführt.

Neue Werkstatt 
bei Heinlin

Gleich gegenüber von Maier 
und Boley hat Metallbau 
Heinlin seine Türen geöffnet. 
Seit nicht ganz 20 Jahren 
leitet  Andreas Heinlin den 
traditionsreichen Pfullinger 
Betrieb. In dieser Zeit hat er 
mehrfach erweitert nun ganz 
aktuell ist eine neue Werk-
statthalle hinzugekommen. In 
dieser Halle wird er zum Tag 
der offenen Tür Bilderwände 
aufstellen auf denen seine 
Projekte und sein Leistungs-
spektrum zu sehen ist. Dieses 
reicht vom Anfertigen von 

Balkonen und Geländern bis hin zu Treppenkonstruktionen, 
Überdachungen und Zäune. Dazu gehören auch Großaufträge 
wie zum Beispiel die Arbeiten für das Kreiskrankenhaus in 
Reutlingen. 
Auf dem Hof der vier Firmen haben die Veranstalter ein großes 
Kinderprogramm vorgesehen, mit Hüpfburg und Carrerabahn. 
Für das leibliche Wohl sorgt die Freiwillige Feuerwehr und 
außerdem gibt es Schupfnudeln aus der größten Pfanne Baden-
Württembergs.

Disco am Abend
Ab 20.00 Uhr veranstalten Bosch-Maier und RS Design eine 
Partynight in der Betriebshalle.
RS Design von Ralf Schmied ist die jüngste der vier Firmen, die 
an dem Tag der offenen Türe teilnimmt. Doch auch diese Firma 
gibt es immerhin schon 20 Jahre. Angefangen hat Ralf Schmied 
mit Airbrusharbeiten in Diskotheken und Kneipen.  Mittlerweile 
liegt sein Hauptaugenmerk aber bei  kompletten Installationen 
und dem Dekobau. 
Bei der Partynight sind Special Guests unter anderem DJ Ernst 
O. oder die Jungs von feierbar Cocktail Catering. Der Erlös aus 
der Veranstaltung geht an den Mukoviszidose-Verein Reutlingen 
und Sonnenstrahlen e.V. 

Gewerbeschau im Pfullinger Industriegebiet Steinge

Vier gewinnt

Pimpday bei Bosch-Maier. Am 7. Juni veranstalten die vier Fir-
men Bosch-Maier, Küchen Boley, Metall Heinlin und RS Design 
gemeinsam hier eine Leistungsschau. (Foto: Sebastian Maier).



(vhs) Seit über 10 Jahren ist es bei der vhs Pfullingen nun 
üblich, für die „warme Jahreszeit“ ein „kleines, feines, zu-
sätzliches Sommerprogramm“ anzubieten. Ca. 40 Kurse und 
Veranstaltungen für die Zeit von Mitte Juni bis Mitte September 
sind von den vhs-Verantwortlichen zusammengefasst worden. 
Verteilt wird das in A5 gedruckte Programm als Beilage in 
Pfullingen in dieser Ausgabe des Pfullinger Journals. Selbstver-
ständlich steht es auch im Internet unter www.vhs-pfullingen.
de. In den Nachbargemeinden liegt es bei Banken, Sparkassen, 
Einzelhandelsgeschäften und Apotheken aus. Anmeldungen zu 
den Kursen sind ab sofort möglich.

Entsprechend der Jahreszeit hat die vhs bei „Besichtigungen/
Exkursionen“ einige Outdoor- Veranstaltungen organisiert. So 
steht der Erlebnispfad Echaz, eine Wanderung durch wild- 
romantische Täler auf der Schwäbischen Alb, eine Morgenwan-
derung im Pfullinger Biosphärengebiet und die Besichtigung 
der Baustelle Scheibengipfeltunnel auf dem Programm. Dazu 
kommen noch Führungen im Schloss Lichtenstein mit dem 
unnachahmlichen Führer Gerhard Enderle, eine Besichtigung 
des Flughafen Stuttgart, ein Besuch in der Emil Nolde Aus-
stellung in Baden-Baden, verbunden mit einer Stadtführung in 
diesem reizvollen und international immer stärker beachteten 
Städtchens an der Oos. In Kooperation mit der vhs Reutlingen 
steht für alle Kulturinteressierten auch eine viertägige Bahnrei-
se nach Marseille, der Kulturhauptstadt Europas 2013 auf dem 
Programm. 
Auch im kreativen, malerischen Bereich werden, wenn möglich, 
Veranstaltungen im Freien durchgeführt, z. B. ein Gitarrenwork-
shop und Aquarellmalerei, dazu kommen noch die indoor-Kurse 

Mal-Lust und Poweratelier.

Der Garten der Klosterkirche 
ist ein idealer Raum für Ent-
spannung in der Sommerzeit. 
Daher finden dort die Kurse 
Meditation, Tai Chi Chuan und 
Qi Gong statt. Wer sich über 
die Sommerzeit fit halten 
möchte, hat ein breites 
Spektrum an Kursen zur Aus-
wahl. Von der Aqua-fitness 
im Freibad über Wirbelsäu-
lengymnastik, Gymnastik 
nach Pilates, Bauch-Beine-Po, 
Fitness-Mix und Kundalini 
Yoga reicht hier das Angebot. 
Außerdem wird im Gesund-
heitsbereich ein Vortrag für 
Ältere angeboten, Thema: 
Körperliche Aktivitäten bei 
Älteren und die medizinischen 
Aspekte.

Im Sprachenbereich können 
sich Italien- und Spanienur-
lauber mit einem speziellen 
Kurs auf ihre Urlaubszeit 
vorbereiten. Auch in Eng-
lisch steht mit Summertime 
English ein spezieller Kurs 
zur Verfügung. Auch Interes-
senten an EDV-Kursen finden 
entsprechende Angebote. 
Themen wie Cloud Compu-
ting, Umstieg auf Windows 8, 
Einstieg in Excel für Frauen, 
Präsentationen mit 
Powerpoint und Word 
kompakt stehen zur Auswahl. 
Zu all diesen Angeboten 
kommen noch zwei Freiluft-
Veranstaltungen im Kloster-
garten. Am Fr., 05.07. treten 
der Gitarrist Reinhard Klatt 
und die Sängerin Isabelle 
Bläubaum mit dem Programm 
„Unchain my heart" auf und 
am Do., 25.07. zeigt das 
Tourneetheater Stuttgart 
das Stück „Der Gott des 
Gemetzels“.  

Vhs Pfullingen

Kleines, feines Sommerprogramm
Beitrag von Reinhold Kemmler 
Seit  dreißig Jahren arbeiten die Evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde, die Katholische Kirchengemeinde St. Wolfgang und 
die Evangelisch-methodistische Kirche in der Ökumenischen 
Arbeitsgemeinschaft Pfullinger Kirchen (ÖAG) zusammen. Jetzt 
bereiten die drei gemeinsam am Wochenende 12. bis 14. Juli 
einen „Ökumenischen Stadtkirchentag“ vor.  

Das Programm beginnt am Freitagabend mit Sternmärschen 
zum Marktplatz ausgehend von den verschiedenen Kirchenge-
bäuden in der Stadt. Dort wird  der Stadtkirchentag eröffnet. 
Es schließt sich ein „Abend der Begegnung“ mit Akteuren aus 
der Pfullinger Kulturszene an. Der Samstag bringt ein vielseiti-
ges Programm, unter anderem ein Platzkonzert, eine Kunstaus-
stellung, ein Kinder- und Familienkonzert, ein Podiumsgespräch 
zum Thema „Den Himmel erden“, einen „Markt der Möglichkei-
ten“.  Abends folgt Kirchenkabarett mit Detlev Schönauer als 
Bistro-Wirt  Jacques unter dem Thema „Das schreit doch zum 
Himmel“.  An diesem Tag wird unter dem Stichwort „Gedanken-
Zeit“ auch zu unterschiedlichen Zeiten Besinnliches an unge-
wöhnlichen Orten angeboten.  Zum Beispiel auf dem Kirchturm 
der Martinskirche und in einem alten Luftschutzbunker. Am 
Freitagabend und am Samstag gibt es ein Jugend-Special-Pro-
gramm für Jugendliche im Bereich der Kurt-App-Sporthalle und 
am Samstagnachmittag im Schönbergbad. Der Sonntagmorgen 
gehört wieder dem bunt gestalteten Marktplatz-Gottesdienst, 
wie in vielen Jahren zuvor. In ökumenischer Zusammenarbeit 
gestalten Pfarrer und ehrenamtlich Mitarbeitende, ein Bläser-
chor und  die vereinigten Kirchenchöre diese Feier. Das Team 
der ÖAG freut sich, dass viele Pfullinger Vereine und Gruppen 
bereit sind, diese Festtage mit zu gestalten. Über das komplette 
Programm wird Ende Juni in Pfullingen noch informiert. Sollte 
es an diesem Wochenende zeitweise regnen, werden die open- 
air - Veranstaltungen in kirchliche Räume verlegt.

Die Zusammenarbeit der beteiligten Kirchen ist in den vielen 
Jahren zu einer festen Einrichtung geworden. Der Ökumenische 
Arbeitskreis  macht sich darüber hinaus immer wieder Gedan-
ken über weitere gemeinsame Angebote. Ökumenische Stadt-
kirchentage in anderen Städten haben dazu ermutigt, sich auch 
in Pfullingen ein solches Projekt vorzunehmen. 

Ökumenischer Stadtkirchentag

„Den Himmel erden“

Freiluftveranstaltungen wie hier ein Kabarettabend im Klos-
tergarten, werden auch in diesem Jahr wieder im Sommerpro-
gramm der Vhs Pfullingen angeboten. (Foto: vhs)
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Willi Betz Steinmetzbetrieb
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Gedenksteine

Heimat für die Seele

Sterbefälle
in Pfullingen

18.04.	Elisabethe Gertrud 
Beck, geb. Losch, 89 
Jahre alt, Griesstr. 
15/1.

23.04.	Siegfried Löffler, 
79 Jahre alt, 
Schloßstr. 12.

24.04.	Inge Ude, 
79 Jahre alt, 
Elsterweg 123.

26.04.	Gertrud Maria 
Zipperer, geb. Rieker, 
91 Jahre alt, 
Große Heerstr. 9.

29.04.	Erika Erwine 
Schlichenmaier, geb. 
Gaiser, 72 Jahre alt, 
Kaiserstr. 90.

Geburten
in Pfullingen

15.04.	Minusch Klara 
Johanna Dietz, Toch-
ter von Esther-Annie 
Dietz, geb. Paul und 
Hans Philipp Dietz, 
Elsterweg 86.

16.04.	Emely Markić, 
Tochter von Christine 
Markić, geb. Philippi 
und Darko Markić, 
Schönbergstr. 88.

Eheschließungen
in Pfullingen
03.05.	Jörg Stockburger 

und Diandra Denise 
Diebold, Bismarckstr. 
17/2.

25.05. Melanie Angela 
Gaby Haider und 
Bernd Schrade, Mühl-
str. 22, Sonnenbühl.

Goldene         
Hochzeiten in
Pfullingen 
01.06.	Theodoros Bassias 

und Chrysothea 
Bassia, geb. Tzivour-
danidou, Achalmstr. 72

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

29.05. 80J. Sieghelm Schütz,
Liststr. 5.     

30.05. 91J. Mechtild 
Prümers-
Guttmann, geb. 
Prümers, Hauffstr. 
121/2. 

30.05. 85J. Leonhard Marx, 
Schwalbenweg 3. 

30.05. 80J. Rudolf Kaplan, 
Schönbergstr. 14. 

31.05. 88J. Ilse Leib, 
geb. Göbel, 
Friesenstr. 32. 

31.05. 80J. Johann Faidt, 
K-Kuppingerstr. 56

01.06. 88J.	Anneliese 
Fischer, 
geb. Wiegel, 
Kaiserstr. 88. 

03.06. 83J.	Dumitra 
Schuller, geb. 
Grigore, 
Klosterstr. 32. 

04.06. 81J.	Hedwig Götz, 
geb. Walz, 
Talackerstr. 26.  

04.06. 81J.	Johanna 
Gutekunst, 
Elsterweg 92/1. 

05.06. 85J.	Karl Schoss, 
Spielbachweg 10.

05.06. 81J.	Heinz Weber, 
Wackersteinstr. 72.

05.06.	80J.	 Klementine 
Thibus, geb. 
Heinzelmann, Karl-
Kuppinger-Str. 86. 

06.06. 86J.	Margarete 
Kiemlen, 
geb. Renz, 
Hohmorgenstr. 15.        

07.06. 85J.	Eleonora 
Schyska, 
geb. Kraus, 
Zeilstr. 15. 

08.06. 83J.	Johanna 
Uhlmann, 
geb. Schaufler, 
Kaiserstr. 97. 

08.06. 80J.	Gertrud Röger, 
geb. Wohnus, 
Eisenbahnstr. 9. 

10.06. 95J.	Mina Bauer, 
Hohmorgenstr. 15. 

10.06. 89J.	Waltraud 
Hoffmann, 
geb. Baeck, Ei-
chendorffstr. 62.

10.06. 84J.	Markus Andres, 
Arbachstr. 23.

11.06. 85J.	Werner Sellentin 
Traubenstr. 52.
 13.06. 87J.	
Waltraud Lutz, 
geb. Heid, 
Hohmorgenstr. 15. 

13.06. 83J.	Magdalena 
Kittelberger, geb. 
Weiss, Friesenstr. 
29. 

13.06. 82J.	 Ingrid Schwarz, 
geb. Hecht, 
Hauffstr. 44/2. 

14.06. 87J.	Dieter Thalheim, 
Grieshalde 14/1. 

14.06. 88J.	Waltraud 
Steinbeißer, 
geb. Stützle, Hauf-
fstr. 127. 

15.06. 84J.	Magdalena Moll, 
geb. Holder, 
Grieshalde 14/1.

15.06. 83J.	Anneliese
Losch, geb. Weiß, 
Sandstr. 13.        

16.06. 90J.	Ursula Osterode, 
Hauffstr. 48/1. 

16.06. 80J.	Günther Stein, 
Maiers 
Gewand 17. 

17.06. 85J.	Margot Bail, 
geb. Geiger, Lin-
denplatz 11/1.

18.06. 91J.	Alfred Fetzer, 
Schillerstr. 9.  

18.06. 85J.	Max Hofmann, 
Schönbergstr. 59. 

20.06. 81J.	Hilde Schäfer, 
geb. Stahl, 
Kaiserstr. 70. 

20.06. 80J.	Brunhilde Holz, 
geb. Maier, 
Schillerstr. 28.  

20.06. 80J.	Albert Keppler, 
Hans-Brühlmann-
Weg 4.   

21.06.	88J.	 Hedwig Labbe, 
geb. Bechtle, 
Schillerstr. 23.
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21.06.	85J.	 Reinhold 
Mollenkopf, 
G.-Maier-Str. 10. 

21.06.	83J.	 Doris Walch, 
geb. Hüttner, 
Leonhardstr. 14. 

22.06.	84J.	 Gisela Metzger, 
geb. Böhm, 
Schloßgartenstr. 
87.

22.06.	80J.	 Margarete 
Fogarascher, geb. 
Hermann, Schön-
bergstr. 78. 

23.06.	80J.	 Elsbeth Nägele, 
geb. Mollenkopf, 
Achalmstr. 41. 

24.06.	108J. Herta Oeser, 
geb. Kleinfeldt, 
Griesstr. 71. 

26.06.	81J.	 Ingeburg 
Solbrig, 
geb. Kießling, 
Gönninger Str. 13.  

27.06.	81J.	 Anna Maria 
Schwarz, 
geb. Brunner, 
Drosselweg 87. 

28.06.	90J.	 Elisabeth Rehm, 
geb. Büchin, Gön-
ninger Str. 118.  

28.06.	81J.	 Irmgard Stoll, 
geb. Esterle, 
Karlstr. 6. 

29.06.	85J.	 Gretel Schneller, 
geb. Schneider, 
Josefstr. 1. 

30.06.	92J.	 Irene Repold, 
geb. Enderweit, 
Talackerstr. 22.

30.06.	83J.	 Angela Rein, 
Braikestr. 1. 

30.06. 80J.	Ursula 
Soufi-Siavash, 
geb. Jebsen, 
Hölderlinstr. 7. 

30.06.	80J.	 Viktor 
Zaharanski, 
Hauffstr. 48. 

Allen Jubilaren unseren 
herzlichsten Glückwunsch.

Bauen für Alte oder für Junge?
(HK) Bauen ist teuer und jeder überlegt sich das gut, ob er sich 
jahrzehntelang verschulden soll, um eine Immobilie zu erwer-
ben. Obwohl wir angeblich das Land der Häuslebauer sind, 
entscheiden sich in Europa die Deutschen am allerwenigsten 
für die eigenen vier Wände. In allen Krisenländern wie Spani-
en, Irland, Portugal wohnen viel mehr Leute im eigenen Haus. 

Bauen für Alte
Wenn man sich in der Region umschaut, sind alle Großbauten 
für Alte bestimmt. In Reutlingen wurde gerade neben der Stadt-
halle ein riesiger Komplex mit Altenwohnungen eingeweiht, in 
Eningen feiert man gerade neben dem Altenheim das Richtfest 
für ein neues Altenheim und in Pfullingen zieht man in der 
Römerstraße einen neuen Altenkomplex hoch. Bezahlt wird das 
alles aus dem „Angstgeld“ unserer älteren Bevölkerung. Man 
weiß, dass man in der eigenen Familie als Alter nicht mehr 
versorgt werden wird, teils gibt es die eigene Familie gar nicht, 
teils hat sie keinen Platz, keine Zeit oder keine Lust für die 
Aufnahme ihrer Alten. Fraglich bleibt aber, ob das Sicheinkau-
fen in einer Seniorenresidenz wirklich eine Lösung darstellt. 

Die meisten Erwerber ziehen 
doch nicht selbst ein, weil 
sich die Pflegezeit irgendwie 
anders erledigt.

Bauen für Junge
Der zweite Bauboom ist 
für die Jugend bestimmt. 
Obwohl wir immer weniger 
Kinder haben in Deutschland, 
werden überall Schulräume, 
Mensen, Kindergärten und 
Kindertagesstätten gebaut. 
Das Geld dafür kommt aller-
dings nicht von Privatleuten, 
Milliarden von Steuergeldern 
werden hier verbaut. Der nur 
selten ausgesprochene Grund 
hierfür ist die Hoffnung, auf 
diese Weise mehr Kinder in 
Deutschland zu bekommen. 
Deutsche Mütter sind aber 
keine Legehühner, die mehr 
Eier legen, wenn man sie bes-
ser füttert. In ganz kurzer Zeit 
werden wir daher wieder Still-
legungen von ganzen Schulen, 
von Kindergärten und 
Krabbelgruppen bekommen.

Bauen für Normal-
verbraucher?

Was kaum gebaut wird, sind 
Wohnräume für Normalver-
braucher, die bezahlbar sind. 
Die Mieter wollen nicht mehr 
bezahlen und fordern, dass 
der Staat und die Vermieter 
alle Modernisierungskos-
ten alleine tragen, dass die 

Mieten nicht mehr erhöht werden dürfen und dass der Kündi-
gungsschutz noch mehr verbessert wird. Die Forderungen sind 
verständlich, weil die Nebenkosten für den Mieter fast schon so 
hoch sind wie die Miete selbst. Allerdings wird niemand Geld in 
den Mietwohnungsbau stecken, wenn er dabei nichts verdienen 
kann. Da aber die Bevölkerungszahl in Deutschland trotz aller 
Zuwanderung immer mehr zurückgeht, stehen außerhalb der 
Ballungsgebiete viele Häuser leer. Und das wird sich verschlim-
mern. Der Grund hierfür ist ganz einfach: Wenn in einem Wohn-
block nur noch die Hälfte der Wohnungen besetzt ist, dann 
steigen für die Zurückgebliebenen die Gemeinschaftskosten so 
enorm, dass nur noch der Abbruch das wirtschaftliche Überle-
ben sichert. Patentlösungen gibt es keine. Sicher ist nur, dass 
in Deutschland insgesamt im 
Wohnungsbau eine Fehlent-
wicklung begonnen hat. Wer 
einmal eine Sozialwohnung 
ergattert hat, will dort  nicht 
mehr raus, auch wenn er 
zwischenzeitlich so viel ver-
dient, dass er die freien Mie-
ten bezahlen oder gar selbst 
ein Haus bauen könnte. Die 
wirklich Armen wollen aber 
auch nicht raus aufs Land 
mit den billigen Mieten, weil 
sie dann ein Auto brauchen 
und kaum noch Schulen oder 
Horte für ihre Kinder finden.  
Es nützt auch wenig, dass in 
der Einkindfamilie dieses Kind 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
von einem der Elternpaare 
ein Haus erben wird, weil es 
beruflich bedingt dort nicht 
einziehen will oder kann. 

Information zur Patientenverfügung
(Zi) Beim Pfullinger Bürgertreff wird vielfach nach den Mög-
lichkeiten und den Auswirkungen von Patientenverfügungen 
gefragt.  Er lädt deshalb am Mittwoch, 19. Juni 2013 um 
15.00 Uhr zu einem Informationsnachmittag zu diesem Thema 
in das Haus am Stadtgarten Große Heerstraße 9/1 ein.
Unter dem Leitgedanken „Vorsorge für die letzte Lebenszeit“ 
wird Karin Dettweiler vom Arbeitskreis Vorsorge über den 
aktuellen Stand zur Abfassung einer persönlichen Patienten-
verfügung referieren. Die Inhalte der vom Arbeitskreis erstell-
ten Informationsmappe stehen dabei im Mittelpunkt. Frau 
Dettweiler steht auch für Einzelgespräche zur Verfügung.



(HR) Einmal im Jahr bringt das Generationentheater mixed 
pickles ein neues Theaterstück auf die Bühne, darunter waren 
in den vergangenen Jahren auch immer wieder Eigenproduktio-
nen zu finden. Alle Stücke lebten von der großen Spielbegeiste-
rung der Truppe und der würzigen Mischung von Jung und Alt. 
Derzeit spielen 13 Personen von 14 bis über 84 Jahren in der 
Theaterwerkstatt mit. Sie haben Spaß am Spiel, wollen Appetit 
auf Theater machen und freuen sich über theaterhungrige Zu-
schauerInnen wie MitspielerInnen. 
In diesem Jahr haben sie das Stück „Broadway-Melodie 1492“ 
von Jura Soyfer entdeckt. Diese Politrevue basiert auf der Ko-
mödie „Kolumbus oder die ENTDECKUNG  Amerikas“ von 
Hasenclever und Tucholsky. Die mixed pickles machen wieder-
um daraus ihre eigene Inszenierung mit dem Titel: „ Entdeckt“.
„Reizvoll fanden wir an Soyfers Stück, dass es frech und frei 
mit historischen Details spielt und heiter aber bissig mit den 
Weltherrschern ins Gericht geht.“ so Heike Reiff vom Genera-
tionentheater.  In dem Stück sind dies die spanischen  Eroberer. 
Mit bitterbösem Witz stellt Soyfer bloß, was damals vor über 
500 Jahren hinter den Zivilisierungsmaßnahmen steckte und 
man fragt sich: was steckt denn heute dahinter, wenn Welt-
mächte andere Völker demokratisieren oder ihnen Finanzdiszi-
plin beibringen wollen? Mit seinen Stücken wollte Soyfer seine 
Zeitgenossen zum  Denken, Handeln, Verändern bewegen. Dass 
die Stücke heute, 74 Jahre nach seinem Tod immer noch aktuell 
sind, ist von einer traurigen Ironie, weil sich im Wesentlichen 
nicht viel geändert hat: „ Es regiert die Welt: die Faust, die 
Phrase – das Geld!“ Das Stück „Entdeckt?!“ vom Generationen-

10 Jahre Schlosshof open air
(HS) Seit 2003 gibt es nun schon die beliebten open-air-Kon-
zerte im lauschigen Pfullinger Schlosshof. Veranstaltet von der 

Initiative für ein Kulturhaus 
(I’Kuh) wird auch in die-
sem Jahr wieder Rock- und 
Popmusik zum Schwofen, 
Träumen oder auch nur zum 
Zuhören geboten. Am 29. Juni 
ist es wieder soweit, ab 20.30 
Uhr wird die Gruppe Just-
4Fun traditionell den Anfang 
machen und dem Publikum 
einheizen. Im Anschluss gibt 
dann die bekannte Reutlinger 
Band "the bloody chicken-
heads" ihre Visitenkarte ab. 
Mit exzellent interpretierten 
Rock-Klassikern, aber auch 
selten gespielten Songs bie-
ten die 3 Vollblutmusiker ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das den Funken zum 
Publikum schnell übersprin-
gen lässt! 
Damit es nicht nur was auf 
die Ohren gibt, dafür sorgt in 
bewährter Weise das Gastro-
team von I'Kuh. Jetzt hoffen 
die Organisatoren nur noch 
auf gutes Wetter, wobei ein 
bisschen Regen der Stim-
mung im Schlosshof bisher 
noch nie geschadet hat! 
Der Eintritt ist frei.

Generationentheater

Mixed pickles spielt „Entdeckt?!“

Die mixed pickles gehen auf Entdeckungsreise. Auf dem Bild: 
Sarah Brinkmann, Albert Flad, Heike Reiff und Sofia Mitiga 
(v.l.n.r.)

theater „mixed pickles“ wird 
am 14. und 15. Juni jeweils 
um 20 Uhr im Musiksaal der 
Schloss-Schule Pfullingen 
aufgeführt. 
Karten gibt es bei der Post am 
Markt Kirchstraße 1 in Pfullin-
gen oder im Bürgertreff, Gro-
ße Heerstr. 9/1.

Bandfoto von "The bloody chickenheds". Am 29. Juni treten sie 
im Schlosshof in Pfullingen auf. (Foto: pr)



Mensch (sein) Pfullingen
Fotos von Jutta und Rolf Peschke noch bis 
Ende Juni im Pfullinger Rathaus zu sehen

(StP) Im Pfullinger Rathaus hängen noch bis Ende Juni Bilder 
von Jutta und Rolf Peschke an den Wänden. 
Begleitend zu dieser Ausstellung ist ein Bildband entstanden. 
Jutta Peschke schreibt in Ihrem Vorwort: „Dieses Buch ist ent-
standen aus der Erinnerung an meine Jugendzeit. Am Anfang 
des Jahres 2012 begann die Fantasie und so wurde die Um-
setzung langsam zu einem Bildnis. Bei den Rundgängen durch 
Pfullingen entstanden Fotos rund um Pfullingen. So zu sagen 
Pfullingen und seine Schätze. Die Ausbeute war so ergiebig, 
dass ohne Probleme eine besondere Geschichte entstanden ist. 
Die Geschichte, meine Geschichte Mensch (sein) Pfullingen und 
seine Spezialitäten, die Pfullingen einst und heute zu bieten 
hat.“
Der Künstlerin ist 1967 in Reutlingen geboren und in Pfullingen 
aufgewachsen. Seit 2000 hat sie sich in verschiedenen Malkur-
sen und Workshops im Bereich Acrylmalerei fortgebildet und 
nimmt auch seit 2008 regelmäßig an Ausstellungen teil. Mit 
diesen Fotografien hat sie sich zusammen mit ihrem Schwie-
gervater in ein anderes Kunstgebiet gewagt.
Für die Ausstellung im Rathaus haben Jutta und Rolf Peschke 
die besten Bilder aus dem Bildband ausgewählt. Insgesamt 
werden 24 Fotos gezeigt, die alle Pfullingen und seine sehens-
werten Ecken zeigen.
Die Ausstellung im Rathaus I in Pfullingen kann während der 
üblichen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung bis Ende Juni 
besichtigt werden.

MostKult -  
"Mostwärts durch die Kulturlandschaft“ mit 
i´kuh und OGV

(SiM) Der Obst- und Gartenbauverein und die Kulturinitiative 
i´kuh laden am Freitag, 7. Juni gemeinsam in die Klosterkirche 
zur Mostprobe, Szenen und Musik vom Fass.
Was hat Most mit Kultur zu tun? Jede Menge, sagen die beiden 
Pfullinger Vereine OGV und i´kuh und organisieren während 
der Biosphärenwoche eine gemeinsame Veranstaltung bei der 
das Mostmachen und die dazugehörende Kulturlandschaft im 
Mittelpunkt stehen. 
Die schönen Streuobstwiesen rund um unsere Städte und Ge-
meinden werden viel gelobt, zurecht, aber sie machen auch 
Arbeit, und so ist es sinnvoll, sie nicht nur zu pflegen, sondern 
auch zu nutzen. Und das geht am besten, sagt der OGV, wenn 
man einen guten Most macht, süß oder alkoholisch.
Mit dem Arme-Leute-Getränk von früher hat das was heutzu-
tage auf den Tisch kommt mehr viel zu tun, der Most kann sich 
schmecken, sehen und riechen lassen, denn dem traditionellen 
Mosten wird mit moderner Technik geholfen. Wie das gehen 
kann, erfahren die Besucher in einem „Mostseminar“ genauso 
wie die guten alten Tricks, die schon der Opa kannte.
Danach beurteilen und prämieren die anwesenden Gäste die 
eingereichten Moste nach Farbe, Geruch und natürlich Ge-
schmack, für die bestplatzierten winken Preise. Natürlich wird 
auch feste Nahrung angeboten in Form von gebackenen Häpp-
chen.  Für die kulturellen Häppchen sorgen Friedel Kehrer aus 
Bronnweiler mit mostfreudigen Liedern zur Gitarre und das 
Generationentheater mixed pickels mit einer Mostmach-Szene. 

Daneben können regionale 
Streuobstprodukte verschie-
dener Anbieter erworben und 
Infos über Streuobstinitiati-
ven eingeholt werden  Moste 
einreichen dürfen alle in 
Pfullingen lebende Personen, 
ebenfalls „Auswärtige“ mit 
eigenen Wiesen und Mosten. 
15 Proben je 3 Liter in neut-
ralen Flaschen, davon max. 2 
Proben pro Person können am 
Veranstaltungstag zwischen 
17 und 20 Uhr angenommen 
werden. Die Klosterkirche 
samt Keller und Garten bietet 
den idealen Rahmen für eine 
gesellige und informative 
Mostrunde für Jung und Alt.  
Die Veranstaltung beginnt 
um 17 Uhr mit Infos, Filmen 
und Verköstigung, um 18.30 
Uhr geht es weiter mit einem  
Mostseminar, ab 20 Uhr findet  
dann im Keller die Mostprobe 
mit Prämierung statt. 

Neue Infobroschüre 

Bauen, 
Wohnen, 
Leben in 
Pfullingen
(StP) Wie verwirkliche ich den 
Traum vom eigenen Haus? 
Wo stelle ich einen Bauan-
trag? Diese und viele andere 
Fragen beantwortet der 
neue Ratgeber, den die Stadt 
Pfullingen in Zusammenarbeit 
mit der BVB - Verlags-GmbH 
erstellt hat. Die Publikation 
soll potentielle Bauherren 
von der Planung bis hin zur 
Realisierung von Bauvorhaben 
begleiten und eingehend über 
Anbieter und Fachbetriebe 
informieren. 

Die Stadt trägt aktiv zum 
Klimaschutz bei, indem 
dieser Ratgeber für Bauwil-
lige klimaneutral produziert 
wurde. Dies Engagement wird 
bestätigt durch ein individuel-
les Zertifikat und durch eine 
entsprechende Kennzeich-
nung. 

Viele Unternehmen haben die 
Gelegenheit genutzt, durch 
die Anzeigenschaltung die 
kostenlose Verteilung an die 
Bürger zu ermöglichen.

Neben der Druckausgabe ist 
die gesamte Broschüre auch 
im Internet unter www.pfullin-
gen.de und www.findcity.de 
abrufbar. Jeder inserierende 
Betrieb wird darüber hinaus 
auf der Internetseite www.
findcity.de mit einen kosten-
freien Brancheneintrag online 
präsentiert.

Die Stadt Pfullingen und der 
BVB-Verlag bedanken sich bei 
allen beteiligten Unternehmen 
für die freundliche Unterstüt-
zung bei der Umsetzung 
dieses Projektes. 
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Wir Normalbürger unterscheiden Menschen, Tiere und Pflan-
zen. Die empfindsamen unter uns Menschen machen sich 
Gedanken über den richtigen Umgang dieser drei Lebewesens-
gruppen untereinander. Für die Tierschützer ist klar, dass die 
Tiere gleichberechtigte Partner des Menschen sind. Das hat 
ganz konkrete Auswirkungen hier und heute: Wo der rote Milan 
fliegt, darf sich kein Windrad drehen, wo die Kröten laichen, 
darf keine Erddeponie errichtet werden, wo die Fledermaus 
schläft, darf es keine Musik geben und so weiter und so fort.

Mensch und Pflanze
Zwischen Menschen und Pflanzen dagegen herrscht bisher 
keine Gleichberechtigung, sie wird aber derzeit langsam aufge-
baut. Wir errichten Biotop – Sphärenreservarte, Naturschutz-
gebiete, Bannwälder, wir verbieten die Umwandlung von Grün-
land in Ackerflächen und so weiter und so fort. Von der These, 
dass der Pflanzenschutz dem Schutz von uns Menschen dient, 
kommt man derzeit ab. Der Eigenwert der meisten Pflanzen 
sei so groß, dass man sie auch um ihrer selbst willen schützen 
muss, auch wenn es uns Menschen nichts nützt.

Haben Pflanzen Gefühle?
Zentrale Frage dabei ist, ob die Pflanzen überhaupt Gefühle 
haben oder ob es ihnen gleichgültig ist, ob sie wachsen und 
gedeihen oder ob sie eingehen. Es gibt Menschen, die haben 
angeblich einen „grünen Daumen“. Sie reden mit ihren Pflan-
zen und behaupten, das tue den Pflanzen gut, aber beweisbar 
ist das wenig. Wenn jetzt im Sommerurlaub die Geranien im 
Balkonkasten eingehen, so wird das eher der Wassermangel 
sein, weil man das Gießen vergessen hat und nicht die fehlende 
Ansprache des Wohnungsinhabers. 

Sinnesorgane sind bewiesen
Der verspätete Frühling des Jahres 2013 hat bewiesen, dass 
alle unsere Pflanzen Sinnesorgane haben. Alle unsere einhei-
mischen Pflanzen wachsen nur dann, wenn es ausreichend 
Wärme und ausreichend Licht hat. Da Wärme und Licht in den 
Anfangsmonaten dieses Jahres weitgehend gefehlt haben, ist 
der Frühling erst Ende April und im Mai mit Macht ausgebro-
chen, der Pflanzenwuchs ist geradezu explodiert. Auch täglich 
reagieren unsere Pflanzen auf Licht und Wärme. Bei Regen 
bleiben viele Blüten geschlossen, die Sonnenblumen und sogar 
die schlichten Stiefmütterchen folgen mit ihrem Gesicht dem 
Sonnenverlauf, zumindest solange sie jung sind. Wenn sie alt 
geworden sind, funktioniert das nicht mehr so richtig, wie wir 
Menschen werden auch die Pflanzen im Alter steif und unbe-
weglich. 

Gehirn vorhanden
Wenn jemand Sinnesorgane hat, muss es auch ein Gehirn 
geben, das diese Reize verarbeitet und die notwendigen Reak-
tionen auslöst. Bei Pflanzen liegt dieses Gehirn nach neuesten 
bioneurologischen Forderungen im Wurzelwerk unterm Boden. 
Es ist zusammengeballt, aber riesig, allein eine einzige Roggen-
pflanze verfügt über 600 Kilometer Wurzelwerk mit 14 Milliar-
den Wurzelhärchen. 

Darf man Pflanzen 
töten?
Weil die Menschen alles kom-
pliziert machen, fragen sie 
sich nun: „Wenn die Pflanzen 
Lebewesen mit Gehirn und 
Gefühlen sind, darf man sie 
dann überhaupt noch töten?“ 
Eine Ethik – Kommission hat 
dieses Problem lange beraten. 
Ein eingeschränktes „Ja“ ist 
das vorläufige Zwischener-
gebnis. Die Begründung ist 
einfach: „weil die Pflanzen 
nachwachsen können“. Wenn 
ich einer Katze ein Bein ab-

schneide, dann bleibt sie ein 
Leben lang dreibeinig, wenn 
ich einem Baum einen Ast 
absäge, dann kann der neue 
Äste nachwachsen lassen. 
Mir reicht diese Begründung 
nicht. Ich will den ganzen 
Salatkopf essen, auch wenn er 
nicht nachwächst. 

Meinung des Normal-
bürgers
Wenn es ums Überleben 
geht, ist sich irgendwie jeder 
selbst der Nächste, auch 
wenn dies ethisch nicht sehr 
hochstehend ist. Wenn die 
Tierschützer uns verbieten, 
Tiere zu essen, dann kann 
ich als Vegetarier noch ir-
gendwie weiter leben. Wenn 
man uns aber auch verbieten 
will, Pflanzen zu essen, dann 
verhungern wir alle. Das wäre 
vielleicht gar nicht schlecht 
für die Zukunft unseres Pla-
neten, aber denkt bitte mal 
dran, auch die Tiere fressen 
Pflanzen. Es ist nicht einzu-
sehen, dass wir Menschen 
weniger Rechte haben sollen 
wie jedes einzelne Tier. Ein 
Mitglied der Ethik – Kommis-
sion gab noch zu bedenken, 
es könne durchaus sein, dass 
die Pflanzen beim Ernten gro-
ßen Schmerz empfinden und 
der ganze Roggenacker laut 
schreit, wenn er abgemäht 
wird und wir Menschen das 
nur nicht hören, weil unser 
Gehör unterentwickelt ist. Mir 
ist das egal, ich bin froh, dass 
die Natur mein Gehör nicht so 
weit entwickelt hat, dass ich 
die Schmerzensschreie der 
Pflanzen höre.
Deshalb, liebe Leserinnen und 
Leser des Pfullinger Journals: 
Lassen wir uns nicht durch 
irgendwelche Moralapostel 
den Appetit verderben, Als 
Menschen sind wir doch die 
Krone der Schöpfung und 
damit an der Spitze der Nah-
rungskette.
Also genießt unbeschwert die 
leckeren Sachen, die unsere 
Gegend zu bieten hat. Für 
mich ist das neben einem gu-
ten Getränk ein schwäbischer 
Wurstsalat mit Schwarzwurst 
viel Zwiebel und Roggenbrot. 
Ein paar Essig - Gürkle kön-
nen auch nicht schaden. Al-
lerdings sollte die Gipfelhöhe 
des Wurstsalatberges 9 Zen-
timeter nicht überschreiten, 
denn allzu viel ist bekanntlich 
ungesund. 

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker 

Dromnomgucker:

Du und die Pflanzen

Der Redaktionshund bellt
(HK) Wenn ich eines hasse, 
dann ist es die Redensart vom 
„faulen Hund“. Zugegeben, 
ich liege gerne so 16 bis 18 
Stunden bewegungslos in der 
Wärme, aber das heißt nicht, 
dass ich dabei nichts tue. Ich 
mache mir natürlich viele 
Gedanken, weniger über Gott 
und die Welt, sondern eher 
um den ausreichenden Nach-
schub von Fressen und Strei-
cheleinheiten. Trotz dieses 
körperlichen Ruhezustandes 
bin ich überaus nützlich. 
Jeder, der mich sieht, freut 
sich: „So ein braver Hund“, 
ich bin also ein Freudenquell. 
Gleichzeitig bin ich aber auch 
ein unentbehrlicher Bewacher. 
Trotz geschlossener Augen höre ich jeden Schritt und weiß 
genau, ob der Schreiter zu uns gehört oder angebellt werden 
muss. Zudem bin ich aktiver Tierschützer, auch wenn die Men-
schen meistens nichts davon bemerken. Um das mal klar zu 
machen: Gerade liege ich im Garten und lasse mir die Sonne 
auf den Bauch scheinen. Im Gras zweieinhalb Meter rechts von 
mir sitzt eine Amsel und pickt an einem alten Apfel herum. In 
der Hecke halblinks lauert eine Katze, die den Vogel fressen 
will. So richtig gierig, hat sie das Maul schon halb offen und ihr 
Schwanz zuckt hin und her, gleich will sie losstürzen und den 
Vogel mit ihren Krallen killen. Ein leises Knurren von mir reicht, 
um die Katze wieder in sich zusammenfallen zu lassen. Der 
Vogel merkt vom Ganzen nichts und pickt und frisst und frisst 
und pickt. Es ist doch gut, wenn man Freunde hat, die einen 
beschützen und auf einen aufpassen, selbst wenn man das 
nicht selbst bemerkt. Kein Baby, kein Kind und kein Jugendli-
cher würde überleben, wenn er nicht solche stillen Aufpasser 
hätte. Auch wenn Vater- und Muttertag schon vorüber sind, 
auch vom Redaktionshund einen herzlichen Dank an alle Mütter 
und Väter, an alle Omas und alle Opas.



Alte Pfullinger Rezepte – 

Lälleskuchen
(BW) Überall wo man hinsieht trifft man derzeit auf Kochveran-
staltungen. Im Fernsehen bietet beinahe jeder Sender zu jeder 
Tages- und Nachtzeit Kochsendungen, im Radio gab es kürz-
lich wieder das regelmäßige Synchrongrillen und Kochkurse 
sprießen wie Pilze aus dem Boden. Gekocht werden die unge-
wöhnlichsten und exotischsten Gerichte, da ist das Zubereiten 
von Spaghetti auf dem Grill, wie von Johann Lafer zubereitet, 
bei eben jener Radio - Kochsendung, wahrscheinlich noch das 
Unspektakulärste.
Da fragt man sich doch langsam: Wo sind eigentlich die ur-
sprünglichen, lang überlieferten Rezepte geblieben?
Eine gute Bekannten von mir hatte wohl den gleichen Gedanken 
und aus den Tiefen ihres Bücherregals ein altes Rezeptbüchlein 
ausgegraben, das sie mir überlassen hat.
Das Heft ist 1989 im Rahmen eines Schulprojekts der Wilhelm 
Hauff Realschule entstanden. Die Schüler hatten unter Feder-
führung der beiden Lehrerinnen Heide Seeger und Helga Pech 
alte Pfullinger Rezepte zusammengetragen und nach Jahreszei-
ten sortiert. Passend zum Frühjahr hat mich ein Rezept beson-
ders neugierig gemacht – der Lälleskuchen.

Schaut man im schwäbischen Wörterbuch nach, dann steht 
bei „Lälle“: heraushängende Zunge. Ein „Lällebebbel“ ist ein 
Weichling, Dummkopf oder Geschwätz. Ganz toll erklärt übri-
gens von Angela Merkel in ihrer Neujahrsansprache alias Dodo-
kay, in „die Welt auf schwäbisch“.
Beim vorliegenden Rezept ist mit Lälle allerdings die „Ewige 
Zwiebel“, eine Art Lauchzwiebel gemeint. Die Ewige Zwiebel 
war früher in jedem Garten zu finden. Dazu hat sie auch ihre 
Berechtigung. Nach dem Winter bringt sie uns das erste Grün 
aus dem Garten. Die Zwiebelröhren sind dicker als bei Schnitt-
lauch und auch würziger. Sie bilden an der Basis keine richtigen 
Zwiebeln aus, sondern nur kleine Verdickungen. Die weißen 
Schäfte kann man auch gut dünsten. 

Hier also jetzt das Rezept vom Lälleskuchen. Es lohnt sich übri-
gens wirklich ihn nach zu backen, er schmeckt ganz wunderbar:

Teig: (Form Ø 32 cm)
300 g Mehl	 - in Schüssel sieben
20 g Hefe		  - mit lauwarmer Milch anrühren
1/8 l Milch		 - einen Teil der Milch zum Mehl geben und 	
		    verrühren
		  - Teig gehen lassen
70 g. Butter	 - in feinen Flocken zugeben
1/2  Teel. Salz	 - zugeben
		  - restliche Milch unterrühren
		  - gut kneten und schlagen
		  - gehen lassen
		  - Teil auswellen und in die vorbereitete  
		    Form füllen
	
Belag:
1 Becher Sauerrahm
1 Eßl. Mehl
2 Eier		  - alles miteinander verrühren
2 Tassen Zwiebel-
röhrle (Lälle)	 - fein zuschneiden und zugeben
Salz		  - mit Salz abschmecken
		  - Belag auf dem Kuchenboden gleichmäßig 	
		    verteilen
		  - Backen bei 200 Grad, ca. 30 Min.

Ich wünsche guten Appetit!

Kennen Sie auch noch eins?
Wenn Sie auch noch so ein altes, echtes Pfullinger Rezept ha-
ben, von der Oma oder aus der alten überlieferten und wohl-
gehüteten Zettelsammlung. Dann schicken Sie es doch dem 
Pfullinger Journal, Gielsbergweg 35 in Pfullingen. Ihren Namen 
nicht vergessen, vielleicht haben Sie ja noch ein Geschichtle 
dazu, dann kann man Rezept und Geschichte in einem der 
nächsten Hefte abdrucken..

Pfullinger Sonntagstouren 
Ein Angebot in Zusammenarbeit mit dem 
Geschichtsverein Pfullingen und der Stadt 
Pfullingen
(StP) Mit den „Pfullinger Sonntagstouren“ bieten Geschichts-
verein und Stadtverwaltung, als Ergänzung zu den individuell 
buchbaren 17 Themen- und Erlebnisführungen in und um 
Pfullingen fest terminierte Stadtrundgänge an fünf Sonntagen 
im Jahr an. Dabei werden die Spaziergänge durch erfahrene 
Mitglieder des Gästeführerteams begleitet. Die Teilnehmer 
erfahren dabei nicht nur so manche Pfullinger Besonderheit, 
sondern können anschließend noch in den Sonderausstellungen 
des Geschichtsvereins und des Schwäbischen Albvereins wei-
tere vertiefende Eindrücke gewinnen. So startet beispielsweise 
eine Führung durch die Sonderausstellung „Industrie- und 
Sozialgeschichte(n). Vom Wasserrad zum Motor“ des Ge-
schichtsvereins im Schlössle.
Eine vorherige Anmeldung zu den Sonntagstouren ist nicht 
erforderlich.
Treffpunkt für alle Stadtrundgänge ist jeweils um 13.30 Uhr am 
Marktbrunnen. Die Führungen 
dauern etwa 1 ½ Stunden und 
enden beim Schlössle. Die 
kostenlose „Pfullinger Sonn-
tagstour“ bietet dabei einen 
bequemen Spaziergang für 
alle Generationen durch die 
Innenstadt mit Geschichte(n) 
aus alter und neuer Zeit, 
wobei natürlich die einzelnen 
Mitglieder des Gästeführer-
teams jeweils ihre eigenen 
Schwerpunkte setzen werden, 
aber gerade diese Tatsache 
macht auch den besonderen 
Reiz einer solchen Sonntags-
tour aus. 
Am 9. Juni geht Martin Fink 
auf Tour durch Pfullingen und 
am 14. Juli zeigt Florian Lang 
den Teilnehmern die Stadt. 
Auch in den Sommerferien 
bieten Geschichtsverein und 
Stadtverwaltung eine kos-
tenfreie Sonntagstour an: am 
11. August führt Stadtarchi-
var Stefan Spiller durch die 
Echazstadt. Der Abschluss 
der diesjährigen „Pfullinger 
Sonntagstouren“ ist am 13. 
Oktober – dann nimmt Frank 
Korndörfer Interessierte mit 
auf einen Stadtspaziergang. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an den Sonntagstou-
ren können gespannt sein: die 
oftmals versteckten Pfullinger 
Besonderheiten bieten viele 

Die Pfullinger Sonntagstouren bieten schöne, interessante 
Einblicke in die Pfullinger Geschichte und ihre Ausstellungen. 
Wie oben in der Klosterkirche oder unten im Trachtenmuseum. 
(Foto: StP)

Überraschungen. Ein gutes 
Gastronomie- und Einkehran-
gebot sowie die an den Sonn-
tagnachmittagen (von Mai bis 
Oktober) von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffneten Museen 
(freier Eintritt) versprechen 
erlebnisreiche Stunden. Mehr 
Infos unter: Tel. 07121/703-
207, oder per Mail:  
tourismus@pfullingen.de.



Sterbefälle
in Eningen

23.04.	Waltraud Elly 
Anneliese Fischer, 
geb. Berg, 81 Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

24.04.	Erich Adolf Hahn, 
90 Jahre alt, 
Frankfurter Str. 6.

27.04.	Albert Helmut 
Engelhardt, 84 Jahre 
alt, Schillerstr. 60.

03.05.	Stanislaus Arway, 
89 Jahre alt, 
Hanfgartenstr. 4, 
Reutlingen.

06.05.	Diethmar Dimster, 
55 Jahre alt, Achalm-
str. 54, Pfullingen.

13.05.	Karl-Heinz Sojak, 
69 Jahre alt, Im Dorf 3, 
Riederich.

16.05.	Georg Richard Hirrle, 
74 Jahre alt, 
Hauffstr. 2, Hohenstein.

16.05.	Ruth Liliane Dauba, 
geb. Wondrich, 
88 Jahre alt, 
Eiltinger Str. 14.

19.05.	Helga Hammer,
geb. Winkler, 72 Jahre 
alt, Tommentalstr. 53.

19.05.	Hannelore Grimm, 
geb. Wildner, 71 Jahre 
alt, Untere Rietstr. 56.

Geburten
in Eningen
02.04.	Theia Katarina 

Naumann, 
Tochter von Inna 
Trinkenschuh und 
Andreas Naumann, 
Charlieuer Str. 72.

19.04.	Ricardo Paul 
Hollmann, 
Sohn von Marianna 
Rita Hollmann-Grothu-
es, geb. Marku und 
Jan Hollmann, 
Rackensteg 7.

22.04.	Leopold Volker Roll, 
Sohn von Sylvia Ste-
phanie Roll, geb. Hart-
mann und Andre Marc 
Roll, Stuifenstr. 15.

23.04.	Murat Özcelik, 
Sohn von Emine Öz-
celik, geb. Tanriverdi, 
Brühlstr. 22.

01.05.	Jule Sarah Brandt, 
Tochter von Christiane 
Liesa Weggerle und 
Friedemann Brandt, 
Mörikestr. 2.

08.05.	Victoria Christina 
Stowasser, 
Tochter von Oda 
Stowasser-Gartenfeld 
und Volker Stowasser, 
Gartenstr. 10.

Eheschließungen
in Eningen

04.05.	Juri Christopher 
Moeller und Nicole 
Altmann, Grünewald-
str. 14.

10.05.	Konstantinos Katis 
und Alexandra 
Manuela Eckert, 
Bruckbergstr. 18.

17.05.	Sven Krämer 
und Jasmin 
Kendelbacher, 
Eitlinger Str. 25.

Eingetragene 
Lebenspartner-
schaft in  
Eningen 

10.05.	Tanja Christina 
Hafenscher und 
Katrin Alexandra 
Konrad, 
Schießwasen 15/2.

Diamantene 
Hochzeit in  
Eningen 

06.06. Helmut und
Else Fiesel, 
geb. Grübel, Eitlinger 
Straße 14.

Goldene 
Hochzeit in  
Eningen 

01.06. Eckhard und
Margaretha Grebner, 
geb. Hoher, Robert-
Koch-Straße 69.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

30.05.	91J.	 Karl Rall, 
Augenriedstr. 7.

01.06.	83J.	 Richard Wagner,
Rubensstraße 10.

02.06.	83J.	 Frida Hoffmann, 
geb. Faßnacht, 
Brunnenstraße 25.

03.06.	83J.	 Horst Simon,
Baumgarten-
weg 25.

03.06.	89J.	 Charlotte Ilz,
geb. Hein, Eitlin-
ger Straße 19/1.

04.06.	82J.	 Johann Artzner,
Augenried-
straße 22.

05.06.	81J.	 Hans Hoß,
Schumann-
straße 4.

05.06.	81J.	 Ernst 
Helmschmidt,
Wichernstraße 20.

07.06.	83J.	 Berta Schäfer,
geb. Brendle,	
Auf der Bag 33.

08.06.	81J.	 Ernst Schenk,
Charlieuer 
Straße 47.

08.06.	84J.	 Kurt Kalessa,
Uhlandstraße 13.

10.06.	85J.	 Emilie Junger,
geb. Heß, 
Konr.-Kreutzer-
Straße 29.

10.06.	80J.	 Elsa Rall,
geb. Hiemeyer, 
Markwiesen-
weg 31.

11.06.	86J.	 Christina Stoll,
geb. Schiffner,	
Brahmsweg 35.

11.06.	86J.	 Lotte Reurekas,
geb. Cierzniewski, 
Eitlinger 
Straße 16.

11.06.	85J.	 Josef Kaiser,
Hohenstaufen-
straße 27.

12.06.	84J.	 Erika 
Wesenberg,
geb. Schwarz,	
Hauptstraße 71.

13.06.	85J.	 Magdalena 
Hummel,
geb. Rehmann, 
Hermann-
Amos-Weg 15.

14.06.	85J.	 Gerhard Heller,
Eitlinger Str. 14.

14.06.	86J.	 Karl Rein,
Wengenstraße 67.

16.06.	84J.	 Irene Hummel,
geb. Reinhardt, 
Heerstraße 20.

16.06.	86J.	 Theresia Wirrer,
geb. Zierhut, 
Immanuel-Kant-
Straße 38.

17.06.	82J.	 Ruth Lamers,
geb. Breuer,	
Tommentalstr. 53.

18.06.	80J.	 Christian 
Hespeler,
Albstraße 15.

19.06.	92J.	 Elisabeth Jost,
geb. Tabor,	
Schillerstraße 60.

20.06.	84J.	 Brunhilde Eitel,
Schillerstraße 60.

20.06.	93J.	 Erika Süßmilch,
geb. Dauhs,	
Schillerstraße 60.

21.06.	83J.	 Angela Weiß,
geb. Stark,	
Schillerstraße 75.

22.06.	88J.	 Angela Grosser,
geb. Zlobeta,	
Schillerstraße 60.

22.06.	88J.	 Luise Hägele,
Schillerstraße 60.

23.06.	83J.	 Brunhilde Eitel,
geb. Ditschkowski, 
In der Sommer-
halde 9.

24.06.	87J.	 Josef Rosenthal,
Reuchlinstraße 13.

25.06.	84J.	 Manfred 
Gneiting,
Hildenweg 29.

25.06.	90J.	 Walter Reimer,
Schillerstraße 60.

25.06.	87J.	 Irma Krause,
geb. Reinhardt,	
Sulzwiesen-
straße 54.

26.06.	90J.	 Otto 
Gokenbach,	
Konr.-Kreutzer-
Straße 15.

27.06.	83J.	 Ewald Leuze,
Charlieuer 
Straße 49.

28.06.	82J.	 Anneliese 
Fohrer,
Beethoven-
straße 9.

28.06.	88J.	 Edeltraud 
Weinhold,
geb. Schmidt,	
Grabenstraße 47.

28.06.	91J.	 Anneliese 
Armbruster,
geb. Maier, 
Immanuel-
Kant-Straße 37.

29.06.	85J.	 Erna 
Weißmann,
geb. Kliegl,
Eitlinger 
Straße 14.

29.06.	84J.	 Gerhard David,
Hauffstraße 5.

30.06.	84J.	 Julie Reinhardt,
geb. Sonntag, 
Eitlinger 
Straße 33.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de



Leut, mr kann der Mode nachsagen, 
was man will, aber dass sie nicht 

manchmal einen granaten 
Lumpenkruuscht hervor-

bringt, das gewiss nicht. 
Mr sieht´s grad wieder 
überall:

Ich hab mir beispiels-
weise überlegt, warum 
der Beckham jetzt so 
viele Tätowierungen hat. 
Der hat ja grad aufghört 
mit dem Fußball. Und je 

älter er worden isch, desto 
mehr Tätowierungen hat er. 

Angfangen hat er mit einer 
römischen "Sieben" auf seim 

Unterarm. Des war die Rücken-
nummer von seim Trikot. Klar, so was 

vergisst mr ja leicht und dann guckt mr, wenn der Schiedsrich-
ter sagt: "Nummer sieben, ich verwarne sie!" auf sein Arm und 
sagt: Ach so, des bin ja ich. Ich denk, warum des immer mehr 
Tätowierungen geworden sind, liegt daran, dass er halt auch 
langsamer worden isch und seinem Sonderbewacher, damit 
es dem nicht fad wird und bei ihm bleibt, halt Lesestoff für 90 
Minuten liefern wollte.

Unser Goldkehlchen Lena Meyer-Landrut, die ja grad auf dem 
internationalen Schlagerfestival in Schweden so wild mit den 
Punkten um sich gschmissen hat, trägt a Ritterlilie auf dem 
Oberarm. Das Zeichen der Pfadfinder, damit sie künftig weiß, 
dass Dänemark nicht in Norwegen liegt. 

Angelina Jolie hat sich grad auch was entfernen lassen, weil es 
sie an verflossene Liebhaber erinnert. Aber es sind alles Täto-
wierungen. Und sie hat sich neue stechen lassen, zum Beispiel 
die Geburtskoordinaten ihrer sechs Kinder auf den Oberarm. 
Tipp: Pfullingen hat die Koordinaten 48 Grad 28 Sekunden 
Nord, neun Grad 14 Sekunden Ost.

Auch dem Schlotterbeck sein Jonger, ein Nachzügler, da war die 
Agnes auch schon 42, hat seit kurzem eins. Er hat gmeint, es 
sei eine völlig neue Geschäftsidee und hat jetzt vorne über dem 
Gurgelknopf eintätowiert: "Hier könnte ihre Werbung stehen". 
Die Anfragen sind noch rar, wer will, kann also gern anrufen.

Leibssle:

Es lebe die Haut-Kutür!
Klar hemmer das im Schwa-
nen besprochen. Ich hab 
gsagt, dass ich mir des jetzt 
auch überleg. Weil mr will ja 
mit der Zeit gehen. Vielleicht 
auf dem Rücken Baden-Würt-
temberg? Ach was, hat der 
Schlotterbeck gsagt, ich hätt 
so viel Platz, worom nicht 
gleich Amerika? Mit Amerika 
im Rücken hätt der Schwabe 
nicht mal in Baden was zu 
fürchten.

Also hab ich mir des gleich 
mal von ihm aufmalen lassen. 
Der Brucklacher hat einen 
Edding dabeighabt. Edding 
3000. Also, da, am linken 
Schulterblatt oben, da isch 
Vancouver. No gehts nom über 
Montana Ono North Dako-
ta nach Winnipeg, Ottawa, 
Montreal bis da rechts dann 
Neufundland kommt. Dann 
am rechten Arm nunter unter 
der Achsel, da isch New York. 
Dann gehts nonder, Virginia, 
die beiden Carolinas, dann 
Florida mit der Bar vom He-
mingway ungefähr da, wo die 
Leber isch. wieder rüber in 
die Mitte vom unteren Rücken 
dann an der Wirbelsäule etwa 
New Orleans unverkennbar 
mit dem Mississippi-Delta 
drunter, übrigens sehr Hurri-
kan-gefährdet, dann kommt, 
aber des geht mir am A… 
vorbei, Texas, und wieder 
rüber auf die linke Seite am 
Ischiasnerv liegt Kalifornien. 

Und, Leibssle, hat der Schlot-
terbeck gfragt, wie geht es dir 
mit Amerika im Rücken? Ha, 
sag ich, ich kann jetzt ganz 
genau sagen, wo es mir weh 
tut. Beispiel: Könntsch mich 
mal in Wichita kratzen? Ich 
bring meinen Arm nicht mal 
bis Colorado Springs. 
Mach ich, hat der Schlotter-
beck drauf gsagt. Aber Leibs-
sle, bis in drei, vier Jahren 
siehsch da viel! 
Sag ich: Stichwort Training?
Nein, sagt er, Stichwort Plat-
tentektonik. Leibssle, du bisch 
der lebende Beweis, dass die 
Kontinente sich immer noch 
ausdehnen. 

Ich find übrigens, dass sich 
auf der Nas vom Schlotter-
beck ein Bild von meine Fin-
gerknöchel manchmal bson-
ders gut machen tät.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

(hw) Am Mittwoch, den 
5. Juni haben die Stamm-
tischmacher der Mundart-
gruppe des Heimat- und 
Geschichtsvereins Eningen 
muntere Gäste eingeladen. 
Friedel Kehrer-Schreiber 
aus Bronnweil ist inzwi-
schen als Liedermacherin 
solo oder mit Begleitern zu 
einem Markenzeichen der 
schwäbischen Mundartwelt 
geworden. Bekannt ist sie 
natürlich als eine Hälfte der 
Bronnweiler Weiber. Doch 
die Bezirksbürgermeisterin 
und FWV-Stadträtin kann 
auch anders. Statt schwäbi-
scher Ulknudel schlägt sie als Liedermacherin auch ernsthafte 
und nachdenkliche Töne an.
Sie kommt zum ersten Mal nach Eningen, um das „Läba“ als 
solches zu besingen und zu beschreiben.

Susanne Zimmerer lebt in St. Johann- Bleichstetten. Die 
schwäbische Geschichtenerzählerin hat 2008 mit ihrer me-
lancholischen Geschichte "Ond jedz" den zweiten Platz beim 
Sebastian Blau Preis in Rottenburg gewonnen. Sie ist Mitglied 
beim Verein „schwäbische mund.art e.V.
Ihre Geschichten sind oft melancholisch und sind „ächt bas-
siert“, denn „s’Läabe isch  auch ed emmer zom Lacha“.
Die Dritte im Bunde ist die Metzingerin Doris Oswald, sie ist 
sozusagen ein schwäbisches Urgestein und ihre fröhlichen und 
philosophischen Texte muntern auf und bringen die Hörer dazu 
auch über sich selbst zu lachen.

Der Abend beginnt um 20 Uhr im Gasthaus „Brenner“ in der 
Zeppelinstraße in Eningen. Der Eintritt ist frei, ein Unkosten-
beitrag wird erbeten.

Friedel Kehrer beim Mundartstammtisch

S’Läba isch halt wia’s isch.



(BD) Auch in diesem Jahr heißt es in Eningen  wieder laufend 
Gutes tun. Im Zusammenhang mit dem Stadionfest der Fuss-
ballabteilung  des TSV Eningen findet am Sonntag, den 9. Juni 
wieder ein Charitylauf der Aktion „Fussballkids helfen“ statt. 
Die Kinder laufen ihre Runden im Wengestadtion. Eine Rund 
ist 320 m lang. Für jede gelaufene Runde brauchen die Kinder 
Sponsoren, denn jede Runde wird mit  50 Cent bezahlt. Spon-
soren können Oma, Opa, Tante, Onkel, ein Verein, die Schule 
oder ein Gewerbetreibender sein. Wer keinen Sponsor findet 
aber trotzdem für einen guten Zweck laufen möchte, der kann 
sich auch selbst sponsern.

Der Tag beginnt wieder mit einem Läufergottesdienst um 9.30 
Uhr. Danach kann von 10 bis 12.30 Uhr gelaufen werden. Be-
günstigt vom „Laufgeld“ werden in diesem Jahr der Förderver-
ein Hospiz Veronika, der Förderverein Frühchen e. V., die Arche 
Regenbogen und Sonnenstrahlen e.V.
Schirmherr der Veranstaltung ist der Eninger Bürgermeister 
Alexander Schweizer. Es muss übrigens nicht schnell gelau-
fen werden. Sie können auch gehen, Nordic Walking machen 
oder gemächlich joggen, meint Mitorganisatorin Dr. Barbara 
Dürr. Dann bleibt nämlich auch noch ein bisschen Zeit für ein 
Schwätzchen. 

Im letzten Jahr wurden übrigens von den Organisatoren genau 
7828 Runden von 450 Läufern gezählt. Dabei war der älteste 
Läufer Hans Kühner mit 83 Jahren, die meisten Runden lief 
Jochen Armbruster mit 65 Runden, der jüngste Läufer war Luis 
mit nicht ganz zwei Jahren, außerdem wurden nach Auskunft 
der Organisatoren auch mehrere Läufer mit Kinderwagen 
gesichtet sowie drei Hunde. Für dieses Jahr wäre es toll, wenn 
jeder Eninger eine Runde läuft. Das wären dann immerhin bei 
11 000 Einwohnern 5 500.- Euro an einem Tag. Also jetzt schon 
im Terminkalender vormerken und am Sonntag, den 9. Juni 
laufend Gutes tun!

Sonntag, den 9. Juni 2013 im Wengestadion

13. Charitylauf der 
Fussballkids

(SH) Gut drei  Wochen später als gewohnt, startet  dieses 
Frühjahr die Country-Tourenfahrt des MTB-Club Pfullingen 
e.V.   Wegen der vielen Feiertage und Ferien im Mai, hat sich der 
Verein entschlossen,  seine Radveranstaltung am  09. Juni 2013 
auszutragen. Bereits zum 11. Mal fällt der Startschuss  für die 
beliebte Radrundfahrt mit Start und Ziel bei den Pfullinger Hal-
len. Der Massenstart ist wie gehabt um 9.30 Uhr, Einzelstarts 
sind wie gewohnt  bis 12.00 Uhr möglich. Die Meldestelle ist 
ab 8.30 Uhr geöffnet, so dass man sich rechtzeitig registrieren 
kann. Wie in den Jahren zuvor erhalten die drei Gruppen mit 
den meistgefahrenen Kilometern einen schönen Preis. 
Dass die Touren beliebt sind, zeigen die konstanten Teilneh-
merzahlen der vergangenen Jahre. Bei  gutem Wetter starten  
zwischen 500 und 600 Radler auf 4 verschiedenen Runden. 
Bei schlechtem Wetter sind es immerhin noch an die 300. Bei 
den Touren ist für jeden das Passende dabei. Angefangen bei 
der  Familientour  mit 18 km und 200 Höhenmetern bei der es 
unterwegs auch noch 2 Ausstiegsmöglichkeiten gibt, falls die 
Kräfte nachlassen sollten. Bei der 30 km-Tour sind 700 Hm zu 
bewältigen. Das schwierigste daran sind die meist kurzen stei-
len Anstiege, bei denen man sein Velo aber auch schieben kann. 
Nach ungefähr 20 km kommt man an der Verpflegungsstation 
in Genkingen vorbei. Hier warten die Mitglieder des MTB mit 
einem reichhalten Essensangebot auf die hungrigen Radler. Wer 

MTB-Club Pfullingen 

11. Country-Touren-Fahrt

sich für die Fitness Tour mit 
75 km und 1600 Hm ent-
scheidet, sollte schon etwas 
mehr trainiert haben. Bei 
dieser Tour muss man schon 
kräftig in die Pedale treten. 
Auch hier sind es die kurzen 
steilen Anstiege, die an den 
Kräften zehren. Da kommt die 
2. Pause in Engstingen gerade 
recht um nochmal aufzutan-
ken.  Wem die 30 km zu wenig 
sind, aber die 75 km zu viel, 
entscheidet sich am besten 
für die 50 km Tour. Hier hat 
man nur  1100 Hm  zu über-
winden. Die Wege führen 
zu 80 % über  geschotterte 
Forstwege, deshalb wird ein 
Mountainbike empfohlen. Die 
Verpflegungsstationen sind 
bis 16.00 Uhr besetzt.
Die Betreuer der Kids-Gruppe 
bieten an diesem Tag wieder 
eine geführte Tour auf der 
18, 30 und 50 km Strecke 
an. Hier können alle Kinder 
mitfahren, die schon sicher 
auf dem Bike unterwegs sind. 
Somit könnten sich die Eltern 
eine der anspruchsvolleren 
Touren vornehmen um sich 
dann im Ziel mit ihren Kin-
dern zu treffen. Auf der Wiese 
hinter dem Hallenplatz wird 
ein technisch anspruchsvoller 
Hindernisparcour  aufgebaut, 
bei dem jeder seine Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen 
kann. 

Mehr Infos und den Flyer zum 
Download gibt es unter  www.
mtb-pfullingen.de
Für das leibliche Wohl ist wie 
gewohnt, bestens gesorgt. 
Sowohl an den Verpflegungs-
stationen, als auch im Ziel bei 
den Pfullinger Hallen.

Am Ziel der Touren gibt es auf dem Platz vor den Pfullinger Hallen die Möglichkeit wieder aufzu-
tanken mit einem gemütlichen Vesper, Rote und Getränken. (Foto: pr)
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Kunst im Schatten 
schwindender Kräfte
(BW) Marcel Brod ist zwanzig Jahre, alt Azubi im kaufmänni-
schen Bereich, schreibt Geschichten und ist Künstler. Sein ein-
ziges Handicap er leidet unter dem zunehmenden Abbau seiner 
Muskelkraft. So können für ihn kleinste Tätigkeiten schon zu 
unüberwindbaren Hindernissen werden. Die Malerei in Öl ist 
deshalb für ihn eine Möglichkeit seiner Fantasie ungehindert 
freien Lauf zu geben. „Die Kunst gibt mir die Möglichkeit eine 
Freiheit zu genießen, die mich mein Handicap für einen kurzen 
Augenblick vergessen lässt“,  sagt Marcel Brod. 
Seine ausdrucksstarken, leuchtenden Bilder sind jetzt in einer 
Ausstellung im Rathaus in Eningen zu sehen. Die Vernissage 
findet am Freitag, den 7. Juni um 19.00 Uhr statt. Das Gruß-
wort spricht Bürgermeister Alexander Schweizer. Musikalisch 
umrahmt wird der Abend von Günter Herbig, Dieter Krug und 
Günter Regenauer.
Die Bilder sind anschließend bis zum 6. September zu den 
üblichen Öffnungszeiten des Rathauses zu sehen.

(KB) Bereits zum 12. Mal gibt es ein Bahnhofsfest und dieses 
Jahr genau am 121. Eröffnungstag der unteren Echazbahn von 
Reutlingen nach Honau. Denn am 2. Juni 1892 fuhr in feierli-
chem Schmuck und von Musik begleitet der erste offizielle Zug 
vom Reutlinger Hauptbahnhof in Richtung Honau. Gegen 11.15 
Uhr morgens erreichte der Zug, bei strahlendem Sonnenschein, 
den festlich geschmückten Honauer Bahnhof. Böllerschüsse 
begrüßten Zug und Gäste. Prominente aus nah und fern, un-
ter ihnen Ministerpräsident Dr. Freiherr von Mittnacht, waren 
gekommen, um die erste normalspurige Nebenbahn in Würt-
temberg zu eröffnen. Die Feuerwehren aus den umliegenden 
Orten standen Spalier. Reden wurden gehalten und die Musik- 
und Gesangsvereine gaben ihr Können zum Besten. Abends um 
18.26 Uhr  fuhr der Zug nach Reutlingen zurück. Das Echaztal 
war an die große, weite Welt der Eisenbahn angeschlossen.
Erst gut ein Jahr später, am 1. Oktober 1893 konnte die Steil-
strecke nach Lichtenstein (Württ.) und weiter nach Kleinengs-
tingen und Münsingen eröffnet werden.
Und genau dieses Ereignis nimmt der Förderverein Bahnhof 
HONAU als Basis für sein Bahnhofsfest.

Kulturdenkmal Bahnhof Honau

12. Bahnhofsfest & Bauramarkt 
Der Verein möchten mit 
dieser Veranstaltung an die 
eisenbahntechnische Erschlie-
ßung des Echaztals und der
damit verbundenen Steige-
rung des Wohlstandes erin-
nern. "121 Jahre später fährt 
leider kein Zug mehr von 
Reutlingen nach Honau und 
weiter hoch auf die
Albhochfläche", bedauert 
Klaus Beck vom Förderverein. 
Leider wurden die Schienen – 
durch eine ultrakurzsichtige 
Verkehrspolitik entfernt, so 
Beck weiter.

121 Jahre später wird der 
Honauer Bahnhof für zwei 
Tage wieder zu dem, was er 
einmal war ein Treffpunkt 
für viele nette Personen, ein 
Umschlagplatz für Waren und 
Güter.
Die Angebote des Marktes 
reichen von Alblaisa bis 
Ziegenkäse, von Baurabrot, 
Floristik, Hof-Eis und Nu-
deln über zünftige und feine 
Kleidung und Schmuck bis 
hin zum Zopfbrot und vielem 
mehr. Einfach alles, was das 
Herz begehrt.
Die Gaumenfreuden werden 
ebenfalls an zahlreichen Stän-
den befriedigt. 

Und am Samstagabend kom-
men die Honauer Zwiebel-
bäuch ins Festzelt und unter-
halten mit Ulk und Sketchen.
Der Markt ist am Samstag 
von 16.00 bis 22.00 Uhr und 
am Sonntag von 11.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet.

Viel hübsches Kunsthandwerk rechts und links des Wegs kann 
man wieder bewundern auf dem Honauer Markt. (Foto: KB)



Ihre Anzeige im Pfullinger 
Journal wird in 23000 
Haushalten in Pfullin-
gen, Eningen, Lichten-
stein, Sonnenbühl und 

Hohenstein gelesen. 

im OG eines Dreifamilienhauses in 
Pfullingen! Sonniger, durchdachter 
Grundriss, Wfl. ca. 92 m2. Fertigstellung 
Ende 2013!       € 249.000

Reutlingen · Tübingen · Metzingen
Tel. 07121/930750 
www.krams-immobilien.de

3-Zimmer-Neubauwohnung     

Raum für Ihren Wohntraum!

VR-ImmobilienCenter 
Karlstraße 16 
72764 Reutlingen 
Tel. 07121 314-8601
immo-service@vb-reutlingen.de

Wohnungen

Haus

1) provisionsfrei  
2) zzgl. 3,57 % Käuferprovision inkl. MwSt.

Neubau

RT-Sondelfingen € 275.000,-2) 
EFH, 5 Zimmer, Wfl. ca. 133 m², 
großes Grdst. mit ca. 790 m², 
sonniger Garten mit Altbaum-
bestand, Balkon und Terrasse, 
absolut ruhige Lage.

RT-Sondelfingen € 162.000,-1)

4-Zimmer-ETW, Wfl. ca. 112 m², 
zwei Balkone, tolle Aussicht, 
EBK, Ortsrandlage, Aufzug, 
Hausmeisterservice, Einzelgara-
ge inklusive.

Pfullingen ab € 179.500,-1)

Neubau, 2-Zimmer-Penthouse-
Wohnungen, Wfl. von ca. 60 m² 
bis ca. 110 m², KfW 70 Energie-
sparhaus, Fußbodenheizung, 
zentrumsnahe Lage, optimale  
Verkehrsanbindung, barrierefrei.

Pfullingen € 138.000,-2)

3,5-Zimmer-ETW, Wfl. ca. 80 m², 
sehr helle Wohnung, großer 
Balkon, Tageslichtbad, Parkett-
boden, moderne EBK.

wafa.de

Häuser vom Feinsten

Wunderschöne ruhige Lage - Gartenterrasse
Moderne Ausstattung - Wärmepumpenheizung uvm.

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin!

Attraktiv geplantes Doppelhaus
Pfullingen Karlshöhe

Unverbindliche Computerillustration

WAFA Bauträgergesellschaft mbH
Ringelbachstraße 41 · 72762 Reutlingen

Tel.: 07121 / 9221-30 · E-Mail: mail@wafa.de
www.wafa.de

Vernissage Uhland-Förderschule:
Bisons, Indianer und Pfullingen?
(KA) Mit Hilfe lederner Antriebsbänder wurden früher in Fab-
riken, Werkstätten und in der Landwirtschaft Maschinen ange-
trieben. Gibt es einen Zusammenhang zwischen diesen Treib-
riemen und der Tatsache, dass zwischen 1860 und 1900 die 
Bisons fast ausgerottet wurden und die Indianer Nordamerikas 
ihre einstige Lebensgrundlagen verloren?

Diesen Fragen ging die diesjährige Abschlussklasse der Uhland-
schule (FÖS) Pfullingen in einem Unterrichtsprojekt nach. 
In einer Ausstellung in der Stadtbücherei Pfullingen sind vom 
13.06. bis zum 11.07.2013 ihre Arbeitsergebnisse zu sehen. 
Dazu gehören Texte, grafische Darstellungen und Farblinol-
schnitte.
Die Ausstellung wird am Donnerstag, 13.06.2013 um 18.30 
Uhr von den Schülerinnen und Schülern mit Wortbeiträgen und 
einer Trommeldarbietung eröffnet.
Der Eintritt ist frei.

Vorträge im Gemeinschaftshaus: 
Buddhismus, Esoterik, Christentum
(AK) Für Menschen auf der Suche nach Lebenssinn haben 
hierzulande die Kirchen ihre einstige "Monopolstellung" längst 
verloren. Fernöstliche Religionen und Esoterik sind für viele 
Menschen attraktive Möglichkeiten, Erklärungen und Halt zu 
finden. Die Referenten Martin und Elke Kamphuis lassen in 
einer kurzen Vortragsreihe Interessierte an ihrer persönlichen 
Sinnsuche teilhaben. Kamphuis arbeitete als Psychotherapeut 
in Amsterdam und lebte einige Zeit als überzeugter Buddhist in 
Indien und Nepal. Heute leitet er den überkonfessionellen Ver-
ein Gateway e. V., der Aufklärung und Schulung zu spirituellen 
Themen anbietet. Seine Frau ist Dipl. Sozialpädagogin mit einer 
therapeutischen Zusatzausbildung. Sie war jahrelang überzeug-
te Esoterikerin. Die Themen der Vorträge lauten: Buddhismus 
und Christentum - Wege zum gleichen Ziel?  Dienstag, 4 Juni 
20.00 Uhr. Und: Esoterik - ein anderer Zugang zu Gott?  Mitt-
woch 5. Juni 20.00 Uhr
Die Vorträge finden im Gemeinschaftshaus der Altpietistischen 

Gemeinschaft, Kaiserstraße 
3, Pfullingen statt. Außer den 
Gastgebern sind die Biblische 
Missionsgemeinde und das 
Christliche Zentrum Pfullin-
gen Mitveranstalter.



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen
Bürgertreff Pfullingen

Haus am Stadtgarten,
Di. u. Mi. Café Central 
ab 14.30 Uhr, Mi. 
offener Mittagstisch ab 
12.00 Uhr (mit Anmel-
dung). 

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo. 9.00 - 12.00 Uhr,  
Mi. 9.00 -12.00 Uhr 
u. 14.30-17.00 Uhr, 
Do. 15.00 - 17.30 Uhr, 
offener Treff,
Offn. Kinderbetreuung 
mo. 14.00-17.30 Uhr. 
Griesstr. 24/2. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche  
freitags in der 
Magdalenenkirche 
um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

29.05. Grauers Rock
im Maximilian in 
Reutlingen.

30.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst 
auf dem Kirchplatz, 
Beginn: 10.00 Uhr.

30.05.	Musikverein-
Stadtkapelle 
Fronleichnams-
prozession.

30.05.	Trachtenverein 
Echaztaler
Familientag auf 
der Wanne.

02.06.	SAV Pfullingen
Von Egesheim 
nach Denkingen.

02.06.	SAV Eningen 
Biosphärenwanderung 
„Rund um Eningen“. 

02.06.	Geflügelzuchtverein
Kinderfest und 
Familiennachmittag 
auf der Wanne, 
ab 13.00 Uhr.

02.06.	bmt-Tierschutz-
zentrum
Offener Sonntag mit 
Kaffee und Kuchen, 
um 14.00 Uhr.

04.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.



• Nachhilfeunterricht beim Schüler zu Hause 
 

• Alle Fächer von Grundschule bis Abitur
 

• Permanentes Kündigungsrecht / freie Terminwahl 
 

• Wahl zwischen Einzel-, 2er- oder 3er-Unterricht 
 

• Tel: 07121-699422, www.stepbystepnachhilfe.de 

3-4Zi ETW mit großem Balkon/
Terrasse od. Garten in Aussichtslage 
bis spätestens Herbst zu kaufen 
gesucht. Angebote bitte an Email: 
betzingen60@web.de oder Tel. 
07121 578734.

Wer kann helfen? Zeugen 
gesucht! Unfall  am 27.04. 
ca .  18 .00 Uhr,  Mark ts t r. / 
Ecke Kurze Str, hel lblauer 
C 1 beteiligt. Tel: 07121/77353.

4-Zi ETW, ca. 117m², Neubau in 
Pfullingen gehobene  Ausstattung, 
Hanglage, Zugang ebenerdig mit 
großem Balkon in Aussichtslage, 
EBK, Tiefgaragenstellp., AAP,  ab 
1. Juli, KM 850,-€. Chiffre 7224.

Ihre Anzeige wird in 
23000 Haushalten 

gelesen. 

04.06.	Gewerbe- und 
Handelsverein
GHV-Treff in der 
Marktschenke, 
Beginn: 20.00 Uhr.

05.06. Mundartstammtisch 
mit Friedel Kehrer, 
Gasthaus 
Brenner Eningen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

06.06. Pflegestützpunkt
Beratung für Pflegebe-
dürftige und Angehöri-
ge im Bürgertreff, 
um 16.00 Uhr.

06.06. Homöopathischer 
Verein 
Vortrag zus. mit dem 
Verein Inbalance, 
Atem- und Leibarbeit 
nach Graf Dürckheim, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

07.06. Rathaus Eningen
Vernissage: Marcel 
Brod, Impressionen, 
Expressionen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

07.06.	vhs Pfullingen
Heinz Erhardt - Abend, 
im Keller der 
Klosterkirche 
Pfullingen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

07.06.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Church Night der 
Firmbewerber, 
um 19.00 Uhr.

08.06.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Führung in der 
griechrisch-
orthodoxen Kirche 
Reutlingen, 
um 10.30 Uhr.

08.06.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Rosenfest im Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 14.30 Uhr.

08.06.	Naturschutzbund
Botanische Abendex-
kursion auf dem 
Ursulahochberg, 
Treffpunkt Elisenhütte, 
Beginn: 17.00 Uhr.

08.06.	SAV Eningen 
Ausflug zum 
Kletterpark 
Lichtenstein. 

08.06. Waldorfschule 
Engstingen
Flohmarkt, Jeder 
kann mitmachen, 
10.00 bis 16.00 Uhr.

08.06. VfL Tennis-
abteilung 
Verbandsliga Herren 60 
VfL gegen TC BW 
Rottweil 1897, 
Beginn: 14.00 Uhr.

09.06.	SAV Eningen 
Biosphärenwanderung 
„Rund um Eningen“ 
Teil 2.

09.06.	DLRG
Kinderaktionstag.

09.06.	vhs Pfullingen
Morgenwanderung im 
Pfullinger Biosphären-
gebiet  Treffpunkt 
9.00 Uhr.

09.06. VfL Tennis-
abteilung 
Verbandsliga Herren 
30 VfL gegen TA PSV 
Reutlingen, 
Beginn: 10.00 Uhr.

09.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Tauferinnerungs-
Gottesdienst in der 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

09.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Kirche im Grünen auf 
der Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr.

09.06.	Evang.-
method.-Kirche
Gäste-Gottesdienst in 
der Friedenskirche.

09.06.	Geschichtsverein
Führung durch die Aus-
stellung "Industrie- und 
Sozialgeschichte(n). 
Vom Wasserrad zum 
Motor" im Schlössle, 
Beginn: 15.00 Uhr.

09.06.	Mountainbikeclub
11. Country-Touren-
Fahrt (CTF).

09.06.	vhs/Stadt Pfullingen
Faszinierende Tier- 
und Pflanzenwelt auf 
engstem Raum, 
Exkursion mit 
Frank Korndörfer, 
ab 09.00 - 11.00 Uhr.

11.06.	DRK 	
Seniorennachmittag im 
Rotkreuzhaus, Schloß-
str. 28, Beginn: 
15.00 - 17.00 Uhr.

11.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

12.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

13.06.	SAV Pfullingen
Senioren-
Jahresausflug.

13.06.	Stadt Pfullingen
Krämermarkt in der 
Innenstadt, Beginn: 
08.00 - 18.00 Uhr.

10.06.	Kreistänze
mit Heide Goedecke
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

13.06.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

13.06.	vhs Pfullingen
Führung an der 
Baustelle Scheiben-
gipfeltunnel (noch 
freie Plätze), 
Treffpunkt 16.00 Uhr.

13.06.	Stadtbücherei
Vernissage Ausstellung 
Uhlandschule/
Förderschule 
„Bisons, Indianer und 
Pfullingen?“, 
Beginn: 18.30 Uhr.
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14.-	 Stadt Pfullingen
30.06. Die Kreativen - 

Pfullinger Kunstschaf-
fende stellen aus in der 
Klosterkirche.

14.&	 Bürgertreff 
15.06. Generationentheater 

Mixed Pickles: 
"Entdeckt" in der 
Schloss-Schule, 
Beginn: 20.00 Uhr.

14.06.	vhs Pfullingen
Führung an der Bau-
stelle Scheibengipfel-
tunnel (ausgebucht), 
Treffpunkt 16.00 Uhr.

14.06.	vhs Pfullingen
Schloss Lichtenstein, 
Treffpunkt 17.00 Uhr.

15.06. Kaninchen-
zuchtverein
Mitgliederversamm-
lung im Züchterheim, 
Beginn: 19.00 Uhr.

16.06.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis I - 
Kräuterwanderung.

16.06.	SAV Eningen 
Radausfahrt am auto-
freien Sonntag. 
Ziel Gönninger Seen 
im oberen Wiesaztal 
(Tuffsteinlehrpfad),
Treffpunkt: Norma, 
Eningen um 9.30 Uhr, 
(Tel.: 443 61).

16.06. VfL Tennis-
abteilung
Oberliga Herren 40 VfL 
gegen TC Bad Waldsee, 
Beginn: 10.00 Uhr.

16.06.	SAV Pfullingen/
Stadt Pfullingen
25 Jahre Trachtenmu-
seum - Trachtenschau 
im Trachtenmuseum, 
Beginn: 16.00 Uhr.

17.06.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Treff der Frau – Sto-
cherkahnfahrt in Tübin-
gen, um 20.00 Uhr.

17.&	 DRK
19.06. Kurs Lebensrettende 

Sofortmaßnahmen 
(LSM) im Rotkreuz-
haus, Beginn: 
18.30 - 22.00 Uhr.

18.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

18.06.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

19.06. Evang.-meth.
Kirchengemeinde 
Frauen-Frühstücksbüf-
fet und Gedankenaus-
tausch, Friedenskirche, 
Beginn: 9.00 Uhr, 

19.06. Bürgertreff
Veranstaltung zum 
Thema: "Patientenver-
fügung" mit 
Karin Dettweiler, 
Haus am Stadtgarten, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

20.06.	SAV Eningen 
Fahrt nach Villingen 
mit Stadtführung, 
Treffpunkt: Schiller-/
Wengenstraße, um 
13.00 Uhr. (Anmeldung 
Tel: 812 64).

20.06. Pflegestützpunkt
Beratung für Pflege-
bedürftige und Ange-
hörige im Bürgertreff, 
Große Heerstr. 9/1, 
um 16.00 Uhr.

20.06.	Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Ökum. Taizé-Gebet in 
der St. Wolfgangskir-
che, Beginn: 19.15 Uhr.

20.06.	Musikschule
Töne aus Holz und 
Blech im Musiksaal 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

21.06.	SAV Pfullingen
Sonnwendfeier.

21.06.	SAV Eningen 
Sonnwendfeier im 
Gewand Gutstetten, 
Treffpunkt Parkplatz 
Friedhof um 21.00 Uhr. 

22.06.	vhs Pfullingen
Exkursion zu den 
Heilbädern im Nord-
schwarzwald, 
Abfahrt 7.30 Uhr.

22.06.	vhs Pfullingen
Führung: 
Hinter den Kulissen 
der Wilhelma Treff-
punkt 12.40 Uhr.

22.06.	Musikschule
Konzert der Jüngs-
ten im Musiksaal der 
Schloss-Schule, 
Beginn: 15.00 Uhr.

22.06.	Obst- und 
Gartenbauverein
Sommerschnitt-
unterweisung am 
Erlenhof mit anschlie-
ßendem Grillfest, 
Beginn: 14.00 Uhr.

22.06. VfL Tennis-
abteilung
Verbandsliga Herren 60 
VfL gegen TC 
Dettenhausen, 
Beginn: 14.00 Uhr.

23.06. VfL Tennis-
abteilung
Verbandsliga Damen 
40 VfL gegen TC 
Gäufelden, 
Beginn: 10.00 Uhr.

23.06.	SAV Eningen 
Botanischer Umgang 
auf den Pfullinger 
Wiesen. Treffpunkt 
Rathaus um 14.00 Uhr.
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eAll inclusive
bei Stylistin „Lisa“
Beratung, Waschen, Schneiden, Föhnen 
+ Strähnen oder Farbe
+ Pflege inkl. Kopfmassage

ab schulterlangem Haar 10,- E Zuschlag
Angebot gilt ausschließlich bei Stylistin „Lisa“

für nur 49,-E
Stylistin „Lisa“

Der Energiepakt 2013:
Jetzt modernisieren! 

Modernisieren Sie jetzt Ihre Immobilie, senken Sie Ihre Energie-
kosten und freuen Sie sich über ein  deutliches Plus in Ihrem
Geldbeutel dank des Energiepakts mit dem Handwerk: Wenn Sie
einen Innungs betrieb aus dem heimischen Handwerk beauftra-
gen, erhalten Sie einen zusätzlichen Zinsbonus auf das attrak-
tive Sonderkreditprogramm „Energie“ sowie für staatliche
Fördermittel. Unsere Experten entwickeln für Sie ein maßge-
schneidertes Finanzierungsangebot. Mehr Informationen erhal-
ten Sie bei allen Geschäftsstellen der Kreissparkasse und bei
unseren Kooperationspartnern. Sprechen Sie mit uns, auch
gerne bei Ihnen zu Hause. www.ksk-reutlingen.de

Kreissparkasse
in Pfullingen

S

Sonderkreditprogramm 

für Sanierungen 

und Modernisierungen

Jetzt attraktive Zinsen sichern!

23.06.	vhs Pfullingen
Führung am Flughafen 
Stuttgart, Treffpunkt 
15.00 Uhr.

23.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert mit Sax4swing 
+ Orgel (D. Berron) 
in der Martinskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

24.06.	Kreistänze
mit Heide Goedecke
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

25.06.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

25.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

26.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehem. Berufs-
tätigenkreis, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

26.06.	pro arte
Kunst im Gespräch im 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

27.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ökum. 
Paul-Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

27.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert des Kirchen-
chores „Kwaya ya kati“ 
aus Tansania, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

28.06.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Feier Abendmahls-
Gottesdienst in der 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.06.	SAV Pfullingen
Volksliedersingen 
Sommerfeschtle im 
Schinderbronnen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

29.06. VfL Tennis-
abteilung
Verbandsliga Herren 
60 VfL gegen TC SSV 
Reutlingen, 
Beginn: 14.00 Uhr.

29.06.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Musicalaufführung des 
Kinderchor St. Wolf-
gang, um 17.00 Uhr. 
Gottesdienst um 18.30 
Uhr anschließend: 

Peter und Paul-Hockete 
auf dem Kirchplatz.

29.06.	i´kuh
Open-Air im Schloss-
hof, Beginn: 20.00 Uhr.

29.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Peter und Paul Hockete 
auf dem Kirchplatz, 
Beginn: 12.00 Uhr.

29.06.	Musikschule
RTF-Drehtag im Musik-
saal Schloss - Schule, 
Beginn: 10.00 Uhr.

29.06.	Samariterstift
Sommerfest im 
Samariterstift, 
Beginn: 14.30 Uhr.

29.&	 Musikverein/
30.06. Stadtkapelle und 

Familie Munz
90 Jahre Grundhof, 
Grundhof.

29.06.	vhs Pfullingen
Exkursion Vom 
Killesberg nach Bad 
Cannstatt-Stuttgarter 
Stadtwanderung, 
Treffpunkt 9.00 Uhr.

30.06.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Firmung der Seelsorge-
einheit Echaztal, 
um 10.00 Uhr. 

30.06. VfL Tennis-
abteilung 
Verbandsliga Herren 30 
VfL gegen TC Kuster-
dingen, 
Beginn: 10.00 Uhr.
Verbandsliga Damen 
40 VfL gegen BTG 
Balingen 1898, 
Beginn: 10.00 Uhr.
Oberliga Herren 40 VfL 
gegen TC Westerheim, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

30.06.	Kath. 
Kirchengemeinde
Firmung der Seelsor-
geeinheit Echaztal, 
Beginn: 10.00 Uhr.

30.06.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Gottesdienst „Punkt 
11“, Magdalenenkirche, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

30.06. Familienstube 
Sommerfest und 
Familienbrunch, 
Griesstraße 24/2, 
von 11.00 – 15.00 Uhr.

(Alle Termine ohne Gewähr)

Wenn Sie auch einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal abdrucken lassen 

möchten, dann rufen Sie an 
unter: 07121 - 70 65 68, 
oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.


